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Vorwort 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Eine nachhaltige Entwicklung ist für unsere Städte Medebach und 

Hallenberg weit mehr als ein abstrakter Begriff – sie ist ein 

zentrales Leitprinzip für eine verantwortungsvolle und 

zukunftsorientierte Kommunalpolitik. Angesichts globaler 

Herausforderungen wie dem Klimawandel, dem demografischen 

Wandel und der Sicherung gleichwertiger Lebensverhältnisse liegt 

es in unserer Verantwortung, vor Ort konkrete Antworten zu geben. 

Als Teil des Hochsauerlandkreises gestalten wir den Wandel aktiv 

und wollen unsere Städte auch für kommende Generationen 

lebenswert, widerstandsfähig und attraktiv erhalten. 

Mit der vorliegenden interkommunalen Nachhaltigkeitsstrategie 

setzen wir uns klare Ziele: Wir wollen ökologische Verantwortung 

mit wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit und sozialer Gerechtigkeit in 

Einklang bringen. Dabei verstehen wir Nachhaltigkeit als 

langfristigen Prozess, der Orientierung bietet und verbindliche 

Leitlinien für zukünftige Entscheidungen schafft. Die Strategie dient 

uns als Kompass, um Chancen zu nutzen, Herausforderungen 

frühzeitig zu begegnen und unsere Entwicklung bewusst und 

transparent zu steuern. 

Im Rahmen dieses Prozesses wurden zentrale Handlungsfelder 

definiert, die für die Zukunft unserer Städte von besonderer 

Bedeutung sind. Dazu zählen unter anderem Klimaschutz und Klimaanpassung, nachhaltige 

Mobilität, Ressourcenschutz, wirtschaftliche Entwicklung, Bildung, gesellschaftlicher 

Zusammenhalt sowie eine zukunftsfähige Verwaltung. Diese Handlungsfelder bilden die 

Grundlage für konkrete Maßnahmen, die Schritt für Schritt umgesetzt und weiterentwickelt 

werden. 

Unser besonderer Dank gilt allen, die an der Erarbeitung dieser Strategie mitgewirkt haben. 

Das Engagement von Bürgerinnen und Bürgern, politischen Vertreterinnen und Vertretern, 

der Verwaltungen sowie aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat maßgeblich zum Gelingen 

beigetragen. Gemeinsam haben wir eine wichtige Grundlage geschaffen. Lassen Sie uns 

diesen Weg entschlossen weitergehen – mit Zuversicht, Verantwortungsbewusstsein und dem 

gemeinsamen Ziel, unsere Städte nachhaltig und lebenswert zu gestalten.

 

Bürgermeister der Hansestadt Medebach 

 

 

Frank Linnekugel 

 

Bürgermeister der Stadt Hallenberg 

 

 

Enrico Eppner
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1 Projektkontext 
 

 

 

 

 

 

„Wollen wir wirklich als die Generation in Erinnerung bleiben, die den Kopf in den Sand 

steckte, die herumbummelte, während die Erde in Flammen stand? Die andere Option ist der 

Weg der Hoffnung. Ein Weg der Entschlossenheit, der nachhaltigen Lösungen.“ 

“Do we really want to be remembered as the generation that buried its head in the sand, that 

fiddled while the planet burned? The other option is the path of hope. A path of resolve, of 

sustainable solutions.“ 

António Guterres, UN-Generalsekretär von 2017 bis heute 
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Die hier vorliegende Nachhaltigkeitsstrate-

gie der Hansestadt Medebach und der 

Stadt Hallenberg ist im Rahmen des Pro-

jekts „Prozesskette Nachhaltigkeit NRW“ 

(PKN NRW) entwickelt worden. In dem von 

der LAG 21 NRW initiierten und vom Minis-

terium für Umwelt, Naturschutz und Ver-

kehr (MUNV) NRW geförderten Projekt 

werden Kommunen bei der Entwicklung, 

Einführung und Umsetzung eines wir-

kungsorientierten Nachhaltigkeitsmana-

gements unterstützt1. Hier stehen die drei 

Instrumente „Nachhaltigkeitsstrategie“, 

„Nachhaltigkeitsbericht“ und „Nachhaltig-

keitshaushalt“ im Mittelpunkt der kommu-

nalen Prozesse. 

Das Instrument der kommunalen Nachhal-

tigkeitsstrategie bildet dabei einen zentra-

len Eckpfeiler zur strategischen Steuerung 

nachhaltiger Kommunalentwicklung. Es 

schafft einen verbindlichen Rahmen, um 

langfristige Zielsetzungen festzulegen, Pri-

oritäten zu definieren und Maßnahmen sys-

tematisch aufeinander abzustimmen. Die 

Nachhaltigkeitsstrategie unterstützt Kom-

munen dabei, komplexe Transformations-

prozesse transparent und nachvollziehbar 

zu steuern. Sie stärkt die Kohärenz kom-

munaler Fachpolitiken, fördert das ress-

ortübergreifende Arbeiten und schafft 

klare Grundlagen für politische Entschei-

dungen.  

Der partizipative Ansatz von Nachhaltig-

keitsstrategien erfordert eine breite Ein-

bindung relevanter Akteursgruppen aus 

Verwaltung, Politik, Wirtschaft, Wissen-

schaft und Zivilgesellschaft. Dadurch 

 
1 Weitere Informationen zu den Instrumenten des kommunalen Nachhaltigkeitsmanagements sowie zum generellen Projekt-

kontext mit seinen fachlichen Hintergründen liefert die Gesamtdokumentation des Projekts: https://www.lag21.de/aktuelles/de-

tails/Prozesskette-Nachhaltigkeit-NRW-Gesamtdokumentation/  
2 Martens et al. (2023): Halbzeit der Agenda 2030. Die globalen Nachhaltigkeitszeile auf dem Prüfstand, Global Policy Forum 

Europe. 

werden die verschiedenen Perspektiven 

der Kommune sichtbar, das gegenseitige 

Verständnis wird gestärkt und die Legiti-

mation der entwickelten Ziele erhöht. Die 

Nachhaltigkeitsstrategie dient damit nicht 

nur als fachliches Steuerungsinstrument, 

sondern zugleich als politisches und ge-

sellschaftliches Verständigungswerkzeug 

für eine zukunftsorientierte kommunale 

Entwicklung. 

Die kommunalen Nachhaltigkeitsstrate-

gien orientieren sich an dem Prinzip einer 

starken Nachhaltigkeit, welche die plane-

taren Grenzen respektiert und innerhalb 

derer gesellschaftlicher Fortschritt und 

ökonomische Entwicklung stattfinden. Zu-

dem werden die lokalen Herausforderun-

gen mit übergeordneten politischen Ziel-

setzungen, insbesondere den 17 globalen 

Nachhaltigkeitszielen (engl. Sustainable 

Development Goals, SDGs) der Agenda 

2030, verknüpft und so in einen größeren 

Handlungsrahmen eingeordnet. 

Die Halbzeitbilanz der Agenda 2030 zeigt 

deutlich, dass die globalen Nachhaltig-

keitsziele einer konsequenteren und wir-

kungsorientierten Umsetzung bedürfen.2 

Nachhaltige Lösungen mit globaler 

Abbildung 1: Die 17 globalen Nachhaltigkeitsziele 

© United Nations 

https://www.lag21.de/aktuelles/details/Prozesskette-Nachhaltigkeit-NRW-Gesamtdokumentation/
https://www.lag21.de/aktuelles/details/Prozesskette-Nachhaltigkeit-NRW-Gesamtdokumentation/


8    Projektkontext  

 

 

 

Reichweite sind nicht nur Reaktionen auf 

aktuelle Krisen, sondern essenzieller Be-

standteil einer langfristigen sozial-ökologi-

schen Transformation. Gerade Kommunen 

kommt hierbei eine Schlüsselrolle zu: Sie 

sind die Ebene, auf der viele globale Her-

ausforderungen konkret spürbar werden – 

und auf der gleichzeitig wirksame Lösun-

gen entstehen können. Indem Kommunen 

sich strategisch an den SDGs ausrichten, 

leisten sie einen sichtbaren Beitrag zu in-

ternational vereinbarten Zielen und stär-

ken zugleich ihre eigene Zukunftsfähigkeit. 

Eine gut verankerte kommunale Nachhal-

tigkeitsstrategie verbindet dabei lokale 

Handlungsperspektiven mit nationalen und 

globalen Zielsystemen. Sie macht Zusam-

menhänge sichtbar, erhöht die Qualität 

kommunaler Leistungen und ermöglicht es 

Kommunen, aktiv Teil eines größeren „Ge-

meinschaftswerks Nachhaltigkeit“ zu sein. 

Im Sinne des gemeinsamen Lernens wur-

den im Projekt PKN NRW 35 kommunale 

Prozesse zur Entwicklung und Einführung 

der Instrumente des kommunalen Nach-

haltigkeitsmanagements durchgeführt. Die 

folgende Karte gibt einen Überblick zu den 

beteiligten Kommunen der 2. Projektlauf-

zeit, in deren Rahmen auch die hier vorlie-

gende Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt 

wurde. 

 

Abbildung 2: Überblick beteiligte Kommunen PKN (2. Laufzeit) © LAG 21 NRW 
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• In der vorliegenden Nachhaltigkeitsstrategie von Medebach und Hallen-

berg werden in Kapitel 2 die Schritte zur Erarbeitung der integrierten 

Nachhaltigkeitsstrategie beschrieben. Nach einem einleitenden kommu-

nalen Kurzportrait stehen der konkrete Projektablauf und die Arbeitsgre-

mien sowie die Ergebnisse der Bestandsaufnahme im Fokus. 

 

• Kapitel 3 bildet das Kernstück der Nachhaltigkeitsstrategie: Das partizi-

pativ erarbeitete Handlungsprogramm von Medebach und Hallenberg zu 

priorisierten Handlungsfeldern. Nach einer einleitenden Präambel wer-

den zu jedem Handlungsfeld eine Leitlinie, die strategischen Ziele, die 

operativen Ziele sowie Maßnahmen vorgestellt. Anschließend werden die 

inhaltlichen Bezüge zur Agenda 2030 verdeutlicht. 

 

• Kapitel 4 geht abschließend auf den weiteren kommunenspezifischen Pro-

zessverlauf und die Verstetigung der Strategie ein. 

 

• Das Modell, das der Entwicklung dieser kommunalen Nachhaltigkeits-

strategie zugrunde liegt, sowie die theoretischen und methodischen 

Grundlagen des Projekts Prozesskette Nachhaltigkeit NRW sind in der ge-

sonderten Gesamtdokumentation (Link) erläutert. 

https://www.lag21.de/aktuelles/details/Prozesskette-Nachhaltigkeit-NRW-Gesamtdokumentation/
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Die Entwicklung und Umsetzung der Nach-

haltigkeitsstrategie ist als kontinuierlicher 

Verbesserungsprozess (KVP) angelegt 

(siehe Abbildung 33). Der KVP stellt als 

fortwährender Überarbeitungszyklus die 

Wirksamkeits- und Erfolgskontrolle des 

Handlungsprogramms3 der Nachhaltig-

keitsstrategie sicher und zielt auf die ste-

tige Verbesserung und Weiterentwicklung 

der formulierten Inhalte ab. 

Nach dem Modell gliedert sich die Erarbei-

tung und Umsetzung einer Nachhaltig-

keitsstrategie in sechs wesentliche Ar-

beitsschritte. Das folgende Kapitel skiz-

ziert dabei nach dem kommunalen Kurz-

portrait die ersten drei Schritte des KVP, 

indem zunächst die Aufbauorganisation 

und der Ablauf der Bestandsaufnahme so-

wie der Projektverlauf zur Entwicklung der 

Medebacher und Hallenberger Nachhaltig-

keitsstrategie vorgestellt wird.  

2.1 Kommunales Kurzportrait 

Die Städte Medebach und Hallenberg lie-

gen im östlichen Teil des Hochsauerland-

kreises an der Grenze zu Hessen und sind 

geprägt durch ihre attraktive Lage im Na-

turpark Sauerland Rothaargebirge. Beide 

Kommunen verbindet ihr ländlicher Cha-

rakter, eine hohe landschaftliche Qualität 

sowie eine starke lokale Gemeinschaft mit 

 
3 Das Handlungsprogramm besteht aus einem hierarchischem Zielsystem aus thematischen Leitlinien, strategischen und ope-

rativen Zielen sowie einem Maßnahmenkatalog für die kurz-, mittel- und langfristige Umsetzung je priorisiertem Handlungsfeld. 

ausgeprägtem ehrenamtlichem Engage-

ment. Als lebenswerte Wohn-, Arbeits- und 

Erholungsorte profitieren beide Städte von 

einem gesunden Mittelstand, einem viel-

seitigen Vereinsleben und einem Touris-

mus, der auf Natur- und Aktivangebote 

setzt. Gleichzeitig verstehen sich beide 

Kommunen als zukunftsorientierte Städte, 

Abbildung 3: Kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) © LAG 21 NRW 



12    Nachhaltigkeitsstrategie Städte Medebach und Hallenberg  

 

 

 

die ihre Entwicklung aktiv und nachhaltig 

gestalten wollen. 

Trotz dieser Gemeinsamkeiten weisen 

Medebach und Hallenberg unterschiedli-

che strukturelle Voraussetzungen auf, die 

ihre Entwicklung jeweils auf eigene Weise 

prägen. Medebach ist mit rund 8.100 Ein-

wohnerinnen und Einwohnern sowie einer 

großen Flächenausdehnung und mehreren 

Ortsteilen stärker durch seine Funktion als 

Flächenkommune geprägt. Daraus erge-

ben sich besondere Anforderungen an die 

Sicherung der Infrastruktur und die Ver-

netzung der Ortsteile, zugleich bestehen 

große Potenziale in den Bereichen erneu-

erbare Energien und nachhaltiger Touris-

mus. Hallenberg hingegen ist mit rund 

4.500 Einwohnerinnen und Einwohnern 

kompakter strukturiert und zeichnet sich 

durch eine gewachsene, historisch ge-

prägte Stadtstruktur mit einer identitäts-

stiftenden Altstadt aus. Die überschaubare 

Größe ermöglicht kurze Wege, eine enge 

Vernetzung innerhalb der Stadtgesell-

schaft und gute Voraussetzungen für eine 

integrierte und gemeinschaftlich getra-

gene Stadtentwicklung. 

Beide Städte stehen vor ähnlichen Heraus-

forderungen, insbesondere im Hinblick auf 

den demografischen Wandel, den Erhalt ei-

ner zukunftsfähigen Infrastruktur und die 

Anpassung an die Folgen des Klimawan-

dels. Gleichzeitig sehen sie darin auch 

Chancen, ihre Stärken gezielt weiterzuent-

wickeln – etwa durch die Förderung nach-

haltiger Mobilität, die Stärkung regionaler 

Wirtschaftskreisläufe und die Sicherung 

ihrer Attraktivität als lebenswerte Wohn- 

und Arbeitsstandorte. Bereits heute enga-

gieren sich beide Kommunen in verschie-

denen nachhaltigkeitsbezogenen Hand-

lungsfeldern und bauen auf einer starken 

lokalen Verbundenheit auf. 

Die Teilnahme am Projekt „Prozesskette 

Nachhaltigkeit NRW“ ist Ausdruck des ge-

meinsamen Anspruchs, die Zukunft aktiv 

zu gestalten und Nachhaltigkeit strate-

gisch zu verankern. Die interkommunale 

Zusammenarbeit ermöglicht es, voneinan-

der zu lernen, Synergien zu nutzen und 

gleichzeitig die jeweiligen Besonderheiten 

gezielt zu berücksichtigen. So schaffen 

Medebach und Hallenberg eine wichtige 

Grundlage, um ihre hohe Lebensqualität 

langfristig zu sichern und ihre Entwicklung 

auch künftig positiv, verantwortungsvoll 

und generationengerecht zu gestalten. 

 

 

Abbildung 4: Panoramabild der Hansestadt Medebach © Hansestadt Medebach 
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2.2 Aufbauorganisation 

Als zentralen ersten Schritt in der Erarbei-

tung einer Nachhaltigkeitsstrategie sieht 

das Modell der LAG 21 NRW die Einrichtung 

und Etablierung von klaren Arbeitsstruktu-

ren vor. Ziel der Arbeitsstrukturen ist die 

konkrete Definition von Verantwortlichkei-

ten und Funktionen im Prozess. Klar defi-

nierte Arbeitsstrukturen mit konkreten 

Schnittstellen erhöhen die Prozesssicher-

heit, Transparenz und Effizienz in der Zu-

sammenarbeit der unterschiedlichen Ak-

teur*innen aus Politik, Verwaltung, Wirt-

schaft, Wissenschaft und organisierter Zi-

vilgesellschaft. Gleichzeitig bilden sie eine 

Basis für eine kontinuierliche und partizi-

pative Bearbeitung von Nachhaltigkeits-

themen in den Kommunen. 

Die Aufbauorganisation im Rahmen der 

PKN NRW in Medebach und Hallenberg 

gliedert sich in die drei Arbeitsgremien Ko-

ordination, Kernteam und Steuerungs-

gruppe (siehe Abbildung 6).

Koordination 

Als Koordination ist die Klimamanagerin 

der Hansestadt Medebach und Mitarbei-

tende in der Stabsstelle Klimaschutz der 

Stadt Hallenberg, Kim Peis, für die interne 

und externe Kommunikation zuständig. Sie 

ist die Ansprechperson für die am Prozess 

beteiligten oder interessierten Personen 

und nimmt dabei eine zentrale Rolle in der 

Aufbauorganisation ein. Unterstützt wird 

sie dabei durch die stellvertretende Koor-

dination Sofia Beuse der Stadt Hallenberg 

sowie der Stellvertretung der Stadt Mede-

bach Julia Stanka. 

Kernteam 

Dem Ansatz einer integrierten Kommunal-

entwicklung folgend ist das Kernteam 

fachbereichsübergreifend besetzt, sodass 

bei der Bearbeitung von Projektinhalten die 

Perspektiven und Herausforderungen ver-

schiedener Fachbereiche berücksichtigt 

  

Abbildung 5: Ortsansicht Stadt Hallenberg © Rita Maurer 
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 werden. Das Kernteam ist Teil der 

 Steuerungsgruppe und nimmt an deren 

Sitzungen teil. Im Verlauf des Projekts hat 

sich das Kernteam regelmäßig zwischen 

den Steuerungsgruppensitzungen getrof-

fen, um deren Inhalte vor- bzw. nachzube-

reiten. Das Kernteam bilden Mitarbeitende 

aus dem Verwaltungsvorstand und aus den 

unterschiedlichen Ämtern der Stadtver-

waltungen (siehe Informationsbox auf der 

nächsten Seite). 

Steuerungsgruppe Das zentrale Arbeits-

gremium für die Erarbeitung der Nachhal-

tigkeitsstrategie stellt die Steuerungs-

gruppe dar, die sich zu möglichst gleichen 

Teilen aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft, 

Wissenschaft und Zivilgesellschaft zusam-

mensetzt. Die Mitglieder der Steuerungs-

gruppe nehmen repräsentative Funktionen 

innerhalb von Medebach und Hallenberg 

ein und stellen gemeinsam eine fachlich 

breit aufgestellte Arbeitsgruppe dar, die

 nachhaltigkeitsrelevante Interessen ange-

messen widerspiegelt. Diese Justierung 

des für die Erarbeitung der Strategie zent-

ralen Gremiums folgt dabei dem Grund-

satz, Hierarchien im gesamten Prozessver-

lauf zu vernachlässigen und einen von allen 

Akteur*innen akzeptierten Lösungsweg in 

den Vordergrund zu stellen. Das erprobte 

Modell zur Erarbeitung einer Nachhaltig-

keitsstrategie basiert auf einem kooperati-

vem Planungsverständnis. Demnach wer-

den alle relevanten Stakeholder*innen der 

kommunalen Nachhaltigkeit von Beginn an 

und im gesamten Planungsprozess einge-

bunden. Die etablierten Strukturen tragen 

darüber hinaus dazu bei, Nachhaltigkeits-

aspekte nicht nur in die Verwaltungen, son-

dern in die gesamten Stadtgesellschaften 

zu transportieren. Dadurch können diese 

Strukturen über die Projektlaufzeit hinaus 

einen wichtigen Pfeiler des kommunalen 

Nachhaltigkeitsmanagements und -enga-

gements bilden. 

  

Abbildung 6: Zusammensetzung der Arbeitsgremien © LAG 21 NRW 
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Folgende Akteur*innen wurden über die Steuerungsgruppe im Erarbeitungsprozess 

der Nachhaltigkeitsstrategie in der Städte Medebach und Hallenberg beteiligt: 

• Mitglieder des Kernteams:  

o Hallenberg: Enrico Eppner, Steffi Emde, Andreas Mause, Dirk Zimmer-

mann, Damian Grosche, Sofia Beuse  

o Medebach: Frank Linnekugel, Martin Wasmuth, André Grebe, Wolfgang 

Tielke, Michael Aufmhof, Julia Stanka, Lennert Krüger, Thomas Grosche 

• Unternehmer*innen 

• Landwirt*in 

• Imkerverein 

• Kräuterpädagog*in 

• Freilichtbühne Hallenberg 

• Lehrkräfte 

• Studierende der Klimawissenschaften und Energiewirtschaft 

• Ärzt*in 

• Fördermittelmanagement (LEADER) 

• Förster*in 

• Wirtschaftsförderung 

• Tourismus 

• Biologische Station HSK 

• Stadtwerke 

• Landfrauen 

• allg. Vertreter*innen aus Ehrenamt und Ortsverbänden 
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2.3 Bestandsaufnahme

Für die Erarbeitung der Nachhaltigkeits-

strategien wurde eine systematische Be-

standsaufnahme durchgeführt, um Infor-

mationen zu den vielfältigen Nachhaltig-

keitsaktivitäten zu sammeln sowie das 

Nachhaltigkeitsniveau der Kommunen dar-

zustellen. Sie ermöglicht eine allgemeine 

Einschätzung der lokalen Aktivitäten und 

gliedert sich in die 12 Handlungsfelder ei-

ner nachhaltigen Kommunalentwicklung, 

die durch den Rat für Nachhaltige Entwick-

lung im „Berichtsrahmen Nachhaltige 

Kommune“ (BNK 2.0)4 im Jahr 2024 defi-

niert wurden.  

Die Bestandsaufnahme basiert auf der Be-

reitstellung von Informationen der Verwal-

tungen und gliedert sich in eine qualitative 

und eine quantitative Analyse. Während die 

 
4 Rat für Nachhaltige Entwicklung (2024): Berichtsrahmen Nachhaltige Kommune: Handreichung Version 2.0. 

qualitative Analyse auf Nachhaltigkeitsak-

tivitäten in den beiden Kommunen abzielt, 

bezieht sich die quantitative Analyse auf In-

dikatoren bzw. Kennzahlen (SDG-Indikato-

ren sowie kommunenspezifische Indikato-

ren). 

Handlungsfelder 

Die Handlungsfelder einer nachhaltigen 

Kommunalentwicklung (siehe Abbildung 7) 

zeigen die jeweiligen Kernbezüge zu den 

globalen Nachhaltigkeitszielen auf. Die 

Handlungsfelder stellen eine Synthese aus 

den Zielen der Agenda 2030 und kommuna-

len Themenfeldern bzw. Kompetenzberei-

chen dar, die sich oftmals auch in den Zu-

ständigkeiten der Ausschüsse in den Kom-

munen widerspiegeln. Diese Aggregation 

erleichtert den kommunalen Akteur*innen 

Abbildung 7: Die 12 Handlungsfelder einer nachhaltige Kommunalentwicklung © LAG 21 NRW 

https://www.nachhaltigkeitsrat.de/wp-content/uploads/2024/10/20241014_BNK-Handreichung.pdf
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den Zugang zu den eher abstrakteren 17 

UN-Zielen und deren 169 Unterzielen. 

Qualitative Analyse 

Die qualitative Analyse dient der Erfassung 

und Auswertung lokaler Aktivitäten. Hierzu 

wurden alle Kernaktivitäten in Medebach 

und Hallenberg, die zu einer nachhaltigen 

Entwicklung beitragen, zusammengetra-

gen. Dies umfasst z.B. handlungsleitende 

Strategien und Konzepte, Zielsetzungen 

und politische Beschlüsse, Projekte, Dau-

eraufgaben und Programme, Partner-

schaften, Mitgliedschaften und Netzwerke 

sowie Organisationsstrukturen und Institu-

tionen. Beispiel dafür sind das Klima-

schutzkonzept der Stadt Medebach, die 

Wiederbewaldungskonzepte der beiden 

Städte sowie Teilverkehrskonzepte. Die 

Struktur orientiert sich dabei entsprechend 

den inhaltlichen Handlungsfeldern und As-

pekten des BNK 2.0.  

Quantitative Analyse 

Im Rahmen der quantitativen Analyse wer-

den verschiedene Indikatoren ausgewertet. 

Dies umfasst entsprechend des BNK 2.0 

ausgewählte, über das SDG-Portal5 öffent-

lich zugängliche, SDG-Indikatoren, die 

deutschlandweit aus zentralen Quellen er-

hoben werden und für allen Kommunen 

über 5.000 Einwohner*innen verfügbar 

sind.  

Ergänzt werden diese durch von den Kom-

munen selbst gewählte Indikatoren. Diese 

kommunenspezifische Ergänzung ist von 

zentraler Bedeutung, da die Kommunen  

 
5 Bertelsmann Stiftung: SDG-Portal 

häufig genauere sowie zu kommunalen 

Zielen passende Daten vorweisen können. 

Auch Bereiche im SDG-Indikatoren-Set mit 

mangelnder Datenverfügbarkeit können so 

mit den von den Kommunen selbstgewähl-

ten Indikatoren ergänzt werden. Beispiele 

dafür sind der Stromverbrauch der Abwas-

serbeseitigung in Hallenberg, die Wärme-

bereitstellung aus erneuerbaren Energien 

in Hallenberg sowie die Gewerbeanmel-

dungen im Stadtgebiet Medebach. 

Lückenanalyse 

Die zusammengefassten Ergebnisse der 

quantitativen und qualitativen Bestands-

aufnahme werden in Form einer Lücken-

analyse dargestellt. Ergebnis dieser Ana-

lyse ist eine übersichtliche Darstellung der 

bestehenden Ziele, Maßnahmen und Ent-

wicklungstrends aus der die bisherigen 

Schwerpunkte und Leerstellen der kom-

munalen nachhaltigen Entwicklung her-

vorgehen. Die Analyse dient als Entschei-

dungshilfe für die Auswahl der sechs 

Handlungsfelder im Rahmen des partizipa-

tiven Erarbeitungsprozesses der Nachhal-

tigkeitsstrategie. So gibt es beispielsweise 

im Handlungsfeld Bildung und Kultur in 

den beiden Städten bereits einige Aktivitä-

ten, jedoch bisher keine klare Zielstruktur 

oder eine Indikatorik.  

Die Bestandsaufnahme ist somit eine we-

sentliche Grundlage für den Prozess zur 

Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie 

von Medebach und Hallenberg. Sie zeigt 

detailliert und strukturiert auf, in welchen 

Teilbereichen der jeweiligen Handlungsfel-

der sowie auf welcher Ebene der Strategie 

https://sdg-portal.de/de
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(Leitlinien, strategische Ziele, operative 

Ziele, Maßnahmen und Indikatoren) die 

Kommune bereits aktiv ist und wo Lücken 

bestehen. Durch das systematische 

Vorgehen kann im Zuge des Strategieent-

wick-lungsprozesses an Bestehendem an-

geknüpft werden, ohne Doppelstrukturen 

zu schaffen. 

 

2.4 Erarbeitung des Handlungsprogramms  

Nach der Besetzung der Steuerungs-

gruppe und Erarbeitung der Bestandsauf-

nahme erfolgt die Entwicklung der Nach-

haltigkeitsstrategie schrittweise, orientiert 

an den fünf Sitzungen der Steuerungs-

gruppe als zentrale Meilensteine im Pro-

zess (siehe Abbildung 9).  

1. Steuerungsgruppensitzung 

Um einen Ausgangspunkt für die Themen-

setzung der Nachhaltigkeitsstrategie zu 

finden und an Bestehendem anzuknüpfen, 

hat sich die Steuerungsgruppe im Zuge der 

ersten Sitzung am 28.04.2025 mit der Be-

standsaufnahme beschäftigt. Hierbei 

erhielten die Teilnehmenden die Möglich-

keit, die Entwürfe der Lückenanalysen zu 

den Handlungsfeldern zu diskutieren und 

zu ergänzen, sowie weitere themenspezifi-

sche Anregungen zu sammeln. Dies berei-

tete die Auswahl von sechs der zwölf Hand-

lungsfelder durch die Steuerungsgruppe 

vor. Diese initiale Priorisierung gewähr-

leistet, dass der Strategieentwicklungs-

prozess vor Ort besonders relevante The-

men adressiert und diese entsprechend 

detailliert ausgearbeitet werden können. 

Folgende Handlungsfelder sind von der 

Steuerungsgruppe ausgewählt worden: 

Abbildung 8: Bestandsaufnahme © LAG 21 NRW 
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• Klimaschutz & Klimaanpassung 

• Biodiversität & Umweltschutz 

• Nachhaltige Flächen- und Raument-

wicklung 

• Gute Arbeit und nachhaltiges Wirt-

schaften 

• Nachhaltige Mobilität  

• Bildung & Kultur  

 

2. Steuerungsgruppensitzung 

Die 2. Sitzung am 10.06.2025 diente der ge-

meinsamen Erarbeitung von Leitlinien und 

strategischen Zielen zu den ausgewählten 

Handlungsfeldern. Leitlinien und strategi-

sche Ziele geben die Richtung und erste 

thematische Schwerpunkte der Strategie 

vor. Sie beschreiben einen erstrebenswer-

ten Zustand in der Zukunft, der auf diesen 

Ebenen noch einen etwas abstrakteren und 

visionären Charakter hat.  

Die Impulse der Steuerungsgruppe wurden 

durch die LAG 21 NRW im Nachgang der 

Sitzung zu konkreten Leitlinien und strate-

gischen Zielen ausformuliert und seitens 

des verwaltungsinternen Kernteams auf 

Plausibilität und Anschlussfähigkeit an 

kommunale Prozesse geprüft.  

3. Steuerungsgruppensitzung 

Ziel und Inhalt der 3. Sitzung war die Vor-

stellung, Diskussion und gemeinsame Ver- 

abschiedung der Leitlinien und strategi-

schen Ziele sowie die Erarbeitung von ope-

rativen Zielen zu den ausgewählten Hand-

lungsfeldern für die Nachhaltigkeitsstrate-

gie. Hierbei wurden die übergeordneten 

Leitlinien und vor allem die strategischen 

Ziele am 09.09.2025 weiter heruntergebro-

chen und relevante Teilaspekte mit bereits 

sehr konkreten, wirkungsorientierten und 

„smart“ formulierten operativen Zielen be-

schrieben. In die Ausformulierung der Ziele 

flossen neben den Impulsen der Steue-

rungsgruppe insbesondere bestehende 

kommunale sowie übergeordnete Zielset-

zungen ein (z.B. die SDGs, Nachhaltigkeits-

ziele des Bundes oder des Landes Nord-

rhein-Westfalen). 

4. Steuerungsgruppensitzung 

Ziel der 4. und wichtigsten Sitzung am 

07.01.2026 war die Vorstellung, Diskussion 

und abschließende Verabschiedung der 

operativen Ziele sowie ihre Anreicherung 

mit Indikatoren, dem Status Quo, Verant-

wortlichkeiten und Kooperations-

partner*innen. Es folgte zudem ein Ein-

stieg in die Maßnahmenebene. Maßnah-

men sind zur praktischen Umsetzung der 

operativen Ziele zentral und wurden durch 

eine, im Nachgang der Sitzung geschaltete, 

Online-Abfrage von der Steuerungsgruppe 

priorisiert.  

Abbildung 9 Meilensteine der Strategieentwicklung © LAG 21 NRW 
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5. Steuerungsgruppensitzung 

In der 5. Sitzung verabschiedete die Steue-

rungsgruppe am 24.03.2026 das Hand-

lungsprogramm einstimmig. In Kleingrup-

pen wurden die Maßnahmen weiter 

ausgearbeitet und um die wichtigsten In-

formationen ergänzt. Zudem einigte sich 

die Steuerungsgruppe auf ein Vorgehen zur 

Verstetigung der Nachhaltigkeitsstrategie 

nach Ablauf des Projekts (siehe Kapitel 4). 

 

 

 

 

  

Abbildung 10: Arbeitsphase in der 2. Steuerungsgruppensitzung © Stadt Hallenberg 

Abbildung 11: Arbeitsphase in der 3. Steuerungsgruppensitzung © Hansestadt Medebach 
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Abbildung 12: Gruppenfoto der Steuerungsgruppe © Hansestadt Medebach 
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Abbildung 13: Netzfahrplan Nachhaltigkeitsstrategie der Städte Medebach und Hallenberg –  

Leitlinien und strategische Ziele © LAG 21 NRW 
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Das Handlungsprogramm der Städte 

Medebach und Hallenberg besteht aus ei-

nem hierarchischem Zielsystem aus the-

matischen Leitlinien, strategischen und 

operativen Zielen sowie einem Maßnah-

menkatalog für die kurz-, mittel- und lang-

fristige Umsetzung je priorisiertem Hand-

lungsfeld. Im Folgenden werden die über-

geordnete Präambel des 

Handlungsprogramms sowie die im partizi-

pativen Prozess erarbeiteten Inhalte vorge-

stellt. Jedes Handlungsfeld enthält zu-

nächst eine thematische Leitlinie als 

„Dach“. Die Leitlinie fächert sich in meh-

rere strategische Ziele auf, die wiederum 

jeweils durch operative Ziele inhaltlich 

konkretisiert werden. Zur Erreichung der 

operativen Ziele werden schließlich 

Abbildung 14: Elemente des Handlungsprogramms © LAG 21 NRW 
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mehrere Maßnahmen angefügt. Zur zielge-

richteten Umsetzung und zum Wirkungs-

monitoring der Strategie sind die operati-

ven Ziele mit Indikatoren, Verantwortlich-

keiten und potenziellen Kooperations-

partner*innen angereichert. Die Maßnah-

men sind mit ersten Informationen zu Ver-

antwortlichkeiten als zentrale Umset-

zungskoordination und mit potenziellen 

Kooperationspartner*innen sowie dem 

Umsetzungsstatus (Idee; in Planung; be-

schlossen; in Umsetzung; in Betrieb) hin-

terlegt. 

Neben der Erarbeitung der Nachhaltig-

keitsstrategie ist es ein weiteres Ziel des 

Projekts, die vertikalen Bezüge zu den glo-

balen Nachhaltigkeitszielen und den weite-

ren übergeordneten Strategien auf Ebene 

des Bundes und des Landes darzustellen. 

Entsprechend sind die operativen Ziele je-

weils um eine Auflistung ihrer Bezüge zu 

den 169 SDG-Unterzielen6 und zu den Ziel-

setzungen der Deutschen Nachhaltigkeits-

strategie (DNS)7 sowie der Landesnachhal-

tigkeitsstrategie Nordrhein-Westfalen 

(NHS NRW)8 ergänzt (gemäß der jeweiligen 

Kennziffer). 

 

 
6 Siehe Statistisches Bundesamt: Indikatoren der UN-Nachhaltigkeitsziele 
7 Siehe Die Bundesregierung (2025): Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie. Weiterentwicklung, S. 161-167. 
8 Siehe Die Landesregierung Nordrhein-Westfalen (2025): Nachhaltigkeitsstrategie.NRW 2026. Fassung für die öffentliche Kon-

sultation (04.12.2025-31.01.2026), S.145-160. 

Abbildung 15: Struktur des Handlungsprogramms © LAG 21 NRW 

https://sdg-indikatoren.de/
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975228/2335292/3962877378d74837d4f4c611749b6172/2025-05-13-dns-2025-data.pdf?download=1
https://nachhaltigkeit.nrw.de/fileadmin/Dokumente/2025_Nachhaltigkeitsstrategie/Nachhaltigkeitsstrategie.NRW_2026_zur_Konsultation_4.12.25.pdf
https://nachhaltigkeit.nrw.de/fileadmin/Dokumente/2025_Nachhaltigkeitsstrategie/Nachhaltigkeitsstrategie.NRW_2026_zur_Konsultation_4.12.25.pdf
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3.1 Präambel 

Die globale Agenda für nachhaltige Ent-

wicklung, die im Jahr 2015 von den Vereinte 

Nationen mit der Agenda 2030 verabschie-

det wurde, bildet einen wichtigen Orientie-

rungsrahmen für eine zukunftsfähige Ent-

wicklung auf allen Ebenen. Mit ihren 17 

Zielen für nachhaltige Entwicklung 

(Sustainable Development Goals, SDGs) 

verdeutlicht sie, dass ökologische Verant-

wortung, wirtschaftliche Leistungsfähig-

keit und soziale Gerechtigkeit untrennbar 

miteinander verbunden sind. Auch die 

Städte Medebach und Hallenberg verste-

hen Nachhaltigkeit als zentrale Zukunfts-

aufgabe und bekennen sich zu ihrer Ver-

antwortung, diese globalen Ziele auf kom-

munaler Ebene mit Leben zu füllen. Als Teil 

des Hochsauerlandkreis möchten sie ihre 

Entwicklung langfristig, ganzheitlich und 

generationengerecht gestalten. 

Vor diesem Hintergrund haben sich beide 

Städte gemeinsam auf den Weg gemacht, 

im Rahmen der „Prozesskette Nachhaltig-

keit NRW“ eine interkommunale Nachhal-

tigkeitsstrategie zu erarbeiten. Der Pro-

zess war geprägt von einer strukturierten 

Bestandsaufnahme, der Analyse von Stär-

ken und Herausforderungen sowie der ge-

meinsamen Entwicklung von Zielen und 

Maßnahmen. Dabei wurden sowohl beste-

hende Aktivitäten berücksichtigt als auch 

neue Perspektiven eröffnet, um 

Nachhaltigkeit als strategisches Leitprin-

zip in der kommunalen Entwicklung zu ver-

ankern. 

Ein wesentliches Merkmal des Prozesses 

war die breite Beteiligung unterschiedli-

cher Akteurinnen und Akteure aus Politik, 

Verwaltung und städtischen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern sowie der Stadtge-

sellschaft. Diese partizipative Ausrichtung 

hat dazu beigetragen, vielfältige Perspekti-

ven einzubeziehen, vorhandenes Wissen zu 

nutzen und eine breite Grundlage für die 

zukünftige Umsetzung zu schaffen. Gleich-

zeitig verfolgt die Strategie einen ganzheit-

lichen Ansatz, der verschiedene Hand-

lungsfelder miteinander verknüpft und 

Wechselwirkungen berücksichtigt, um 

nachhaltige Entwicklung umfassend zu 

fördern. 

Das vorliegende Handlungsprogramm ver-

steht sich als dynamisches Instrument, das 

Orientierung gibt und zugleich offen für 

Weiterentwicklung ist. Durch regelmäßige 

Überprüfung, Fortschreibung und ein be-

gleitendes Monitoring soll sichergestellt 

werden, dass die gesetzten Ziele wirksam 

umgesetzt und bei Bedarf angepasst wer-

den können. Auf diese Weise schaffen 

Medebach und Hallenberg eine verlässli-

che Grundlage, um ihre nachhaltige Ent-

wicklung langfristig, transparent und ge-

meinsam zu gestalten.
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HF 1 – Klimaschutz und Klimaanpassung 

Leitlinie 1 
 

 

In Medebach und Hallenberg unterstützen alle Klimaschutz und 
Klimaanpassung – gemeinsam und im Alltag. Ob Bürger*innen, Un-
ternehmen oder die Kommunen: Wir setzen uns dafür ein, unsere 
Städte stark gegen die Folgen des Klimawandels zu machen. Alle 
verstehen, warum Klimaschutz wichtig ist, und setzen sich dafür ein. 
So gestalten wir die Zukunft treibhausgasneutral, lebenswert und 
nachhaltig. 

 

Strategisches Ziel 1.1 Im Jahr 2035 ist Klimaanpassung fester Bestandteil der kommunalen Arbeit in Medebach und Hallenberg. Durch 

die Umsetzung des Schwammstadtprinzips, naturnahe Flächengestaltung und den Schutz natürlicher Lebens-
räume sind die Städte und ihre Bewohner*innen auf zunehmende Extremwetterereignisse vorbereitet und 
Schäden werden minimal gehalten. 

Klimaanpassung und 
natürlicher Klimaschutz 

Operatives Ziel 1.1.1 Bis zum Jahr 2035 wird die versiegelte Fläche in kommunaler und privater (über Anreize und Informationen) Hand in den 

Städten Medebach und Hallenberg um 10 % verringert (im Vergleich zum Referenzjahr 2026). 

 Indikator  Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Siedlungslast im Überschwem-

mungsgebiet (%) (SDG-Portal 

Medebach)  

Kommune 

Bauabteilung 

Bauhöfe 

Z. B. Gala Bau Betriebe, Baumärkte, 

Gartencenter, Baustoffhandel 

SDG 13.1 

DNS 15.3, 

11.1a 
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Stand 2023: 14 % 

Flächeninanspruchnahme (%)  

(SDG-Portal Medebach)  

Stand 2023: 9,75 % 

Flächenneuinanspruchnahme (%)  

(SDG-Portal Medebach)  

Stand 2023: 0,016 % 

Flächennutzungsintensität (m² je 

Einwohner*in)  

(SDG-Portal Medebach)  

Stand 2023: 1.515,79 m² je Einwoh-

ner*in 

Private Flächenein-

gentümer 

Fördermittelgeber > Förderbedingun-

gen anpassen 
NHS NRW 75, 55 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

1.1.1.1  Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Bestandsaufnahme zur Be-

grünung in Innenstäd-

ten/Wohngebieten und Er-

stellung Begrünungskonzept 

1.1.1.2  Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Unterstützung von Zisternen 

im Garten bei allen neuen 

Bauvorhaben 
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1.1.1.3 

Bestandsaufnahme der kom-

munalen Flächen hinsicht-

lich ihres Versiegelungsgra-

des  

Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Operatives Ziel 1.1.2 Bis zum Jahr 2035 sind die Waldflächen in den Stadtgebieten Medebach und Hallenberg um mindestens 10 % nach dem 

Prinzip des Schwammwaldes aufgeforstet. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Naherholungsflächen (m² je Einwoh-

ner*in) 

(SDG-Portal Medebach)  

Stand 2023: 91,27 m² je Einwoh-

ner*in 

Unzerschnittene Freiraumflächen 

(%) 

(SDG-Portal Medebach)  

Stand 2020: 36,7 % 

Kommune/Forst 

ONB & UNB 

HSK 

Wald & Forst NRW 

Forstbereiche 

Waldbesitzer*innen (privat) 

Naturpark (Bildung) 

Öffentliche Bücherei (Bildung) 

Wissenschaft 

SDG 13.1 

DNS  

NHS NRW 71, 76, 

79 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

1.1.2.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Umsetzung 

Bestandsaufnahme und För-

derung von „Ur-Wald“-Ent-

wicklung (Naturbelassene 

Wälder) 



Handlungsprogramm Städte Medebach und Hallenberg 31 

 

 

 

1.1.2.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Umsetzung 

Schwammwälder auf Kreis-

ebene umsetzen 

1.1.2.3 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung 

Fördermittel für Umgestal-

tung der Wälder generieren 

Operatives Ziel 1.1.3 Bis zum Jahr 2030 ist in Medebach und Hallenberg eine interkommunale, nach Möglichkeit zu 100 % geförderte Vollzeit-

stelle eingerichtet, welche eng an das bestehende Klimaschutzmanagement gekoppelt ist und die bestehende Arbeit 

durch fachliche und anwendungsorientierte Expertise im Rahmen der Energie- und Klimaanpassungsplanung ergänzt. 

(zur thematischen Verknüpfung gleiches Operatives Ziel bei 1.2.3) 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Interkommunale Vollzeitstelle einge-

richtet (ja/nein) 

Anteil der in Kooperation umgesetzten 

Maßnahmen in der Energie- und 

Klimaanpassungsplanung (in %) 

Politik (Rat & Frak-

tionen) 

Bürgermeister 

Kämmerei 

Stadtwerke 

Fördermittelgeber 

Stadtwerke 

Klimaanpassungsmanagement 

Bauamt 

SDG 11.3, 

13.1, 

13.3 

 DNS  

 NHS NRW  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

1.1.3.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Umsetzung 

Bestandsaufnahme zum 

Hochwasserschutz 
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1.1.3.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Hallenberg: In Umset-

zung 

Medebach: In Planung 

Bestandsaufnahme zum Hit-

zeschutz 

1.1.3.3 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Schulung/Weiter- oder Aus-

bildung für Person, die die 

Stelle besetzen soll 

Strategisches Ziel 1.2 Im Jahr 2035 ist der Wärme- und Strombedarf in Medebach und Hallenberg durch klimaschonende erneuerbare 
Energien gedeckt. Diese werden entsprechend der jeweiligen naturschutzrechtlichen und regionalplanerischen 
Möglichkeiten sowie evtl. noch zu treffender politischer Beschlüsse so weit wie möglich regional erzeugt. 

Wärme und Energie 

Operatives Ziel 1.2.1 Bis zum Jahr 2030 sind für 3 geeignete Gebiete aus der kommunalen Wärmeplanung (Prüfgebiete, Wärmenetzausbauge-

biete, Wärmenetzneubaugebiete) BEW Machbarkeitsstudien umgesetzt, basierend auf den Ergebnissen, wird sofern 

machbar, der Bau von Wärmenetzen fokussiert. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Fertiggestellte Wohngebäude mit 

erneuerbarer Heizenergie (%)  

(SDG-Portal Medebach) 

Stand 2023: 100 % 

Wärmebereitstellung aus erneuer-

baren Energien 

(Hallenberg) 

Bauabteilung 

KSM 

Räte 

Externe Dienstleistungsunternehmen 

Regionale Betriebe (SHK, Großver-

braucher, potenzielle Genossen-

schaften) 

Stadtwerke 

Fördermittelgeber 

SDG 7.2, 7.3 

DNS 7.1.b, 

7.2.a 

NHS NRW 35 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

1.2.1.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung 

Beratung von Bürger*innen 

ohne Zugang zu Wärmenet-

zen über Alternativen und 

Förderungen 

1.2.1.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Umsetzung 

Kommunale Wärmeplanung 

→ Projekt Geothermie 

Operatives Ziel 1.2.2 Im Jahr 2035 steigern Medebach und Hallenberg zusammen ihre Stromproduktion durch erneuerbare Energien aus den 

beiden Stadtgebieten um 30 % (im Vergleich zum Referenzjahr 2026).  

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Strom aus erneuerbaren Quellen 

(kW je Einwohner*in)  

(SDG-Portal Medebach)  

Stand 2023: 1,87 kW je Einwohner*in 

Kommune 

Private Projektierer 

Benachbarte Kommunen 

Externe Beratungsunternehmen 

Wasserverbände 

HSK 

SDG 7.2 

DNS 7.2 a & b 

NHS NRW 35, 36, 

37 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen 
Status 

1.2.2.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung/Umsetzung 

Jährliche und fortlaufende 

Prüfung und Optimierung 

der Eigenstromspeicher- 

Möglichkeiten sowie deren 

Ausbau, insbesondere im 

Bereiche Wasserwerke 
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1.2.2.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Energie- und Ressourcen- 

Schonung durch Manage-

ment- und Monitoringsys-

teme 

1.2.2.3 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Naturschutzrechtliche Prü-

fung kleinräumiger Wasser-

kraftwerke für Privatperso-

nen und /-Unternehmen zur 

geringfügigen Energiegewin-

nung an Flüssen 

Siehe ebenfalls Maßnahme 

1.3.3.3 

   

Operatives Ziel 1.2.3 Bis zum Jahr 2030 ist in Medebach und Hallenberg eine interkommunale, nach Möglichkeit zu 100 % geförderte Vollzeit-

stelle eingerichtet, welche eng an das bestehende Klimaschutzmanagement gekoppelt ist und die bestehende Arbeit 

durch fachliche und anwendungsorientierte Expertise im Rahmen der Energie- und Klimaanpassungsplanung ergänzt. 

(zur besseren thematischen Verknüpfung gleiches operatives Ziel bei 1.1.3) 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Interkommunale Vollzeitstelle einge-

richtet (ja/nein) 

Anteil der in Kooperation umgesetzten 

Maßnahmen in der Energie- und 

Klimaanpassungsplanung (in %) 

Politik (Rat & Frak-

tionen) 

Bürgermeister 

Kämmerei 

Stadtwerke 

Fördermittelgeber 

Stadtwerke 

Klimaanpassungsmanagement 

Bauamt 

SDG 11.3, 

13.1, 

13.3 

DNS  

NHS NRW  
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

1.2.3.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Einrichtung von Energiema-

nagement- 

Systemen in der Verwaltung 

zur CO2-Reduktion und Kos-

tenersparnis 

1.2.3.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Umsetzung der Strategie mit 

vorhandenem Personal 

Strategisches Ziel 1.3 Im Jahr 2030 fördern Medebach und Hallenberg durch Beteiligung, Beratung, Anreize und Regelungen klima-
freundliches Handeln, dabei nehmen die Stadtverwaltungen und Wirtschaftsunternehmen eine Vorbildfunktion 
ein. 

Bürgerbeteiligung und 
Akzeptanzförderung 

Klimaschutz 

Operatives Ziel 1.3.1 Bis 2030 haben die Städte Medebach und Hallenberg durch eine Abfrage innerhalb der Bevölkerung geprüft, wie diese 

monetär an der Energiewende beteiligt werden kann. Ein entsprechendes Konzept ist bis 2035 umgesetzt. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil der umgesetzten Maßnah-

men zur monetären Beteiligung 

aus der Bevölkerungsumfrage (in 

%) 

Kommune 

KSM 

Wirtschaftsförderung SDG 7.1, 11.3 

DNS  

NHS NRW  
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

1.3.1.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Prüfung und Fokussierung 

der Möglichkeit eines Bür-

gerwindparks (für den Fall 

einer Positivplanung in 

Medebach) 

Operatives Ziel 1.3.2 In Medebach und Hallenberg werden ab 2028 zweimal jährlich unterschiedliche Veranstaltungen (z.B. Workshops, Ener-

gie-Spaziergänge, Vorträge) zu den Themen Klimaschutz und erneuerbare Energien durchgeführt. Diese sind praxisnah, 

werden von qualifizieren Expert*innen angeboten und richten sich an unterschiedliche Zielgruppen. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl der durchgeführten Veran-

staltungen pro Jahr 

Anzahl der Teilnehmenden pro Ziel-

gruppe/Veranstaltung 

Anzahl der Kooperationen mit regi-

onalen Energieakteur*innen, Be-

trieben oder Bildungsträgern 

Kommune 

KSM 

VHS 

Universitäten 

Referentenpools 

Wirtschaftsförderung 

Bürger*innen/Ehrenamtliche/Vereine 

SDG 7.2, 11.3 

DNS  

NHS NRW 65 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

1.3.2.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung 

Unterschiedliche Veranstal-

tungen (z.B. Workshops, 

Energie-Spaziergänge, Vor-

träge) 
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1.3.2.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Umsetzung 

Klimaschutz in allen Berei-

chen platzieren und themati-

sieren, sowohl in Schulen, 

als auch im ehrenamtlichen 

Bereich (wie bei Vereinen) 

1.3.2.3 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung 

Beratungsangebote für Bür-

ger*innen zu Nachhaltig-

keit/Klimaschutz 

Operatives Ziel 1.3.3 Bis 2030 werden Angebote zu energetischer Sanierung sowie effizienter Energienutzung und -erzeugung für Hauseigen-

tümer*innen so beworben, dass mindestens 20 % der Bevölkerung erreicht werden. 

 
Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil der erreichten Bevölkerung (in 

%) 

Kommune 

Bauabteilung 

KSM 

Stadtwerke 

 SDG 7.3, 11.3 

DNS  

NHS NRW 65 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

1.3.3.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung 

Die regionale Energieerzeu-

gung kommt den Bürger*in-

nen finanziell zugute, indem 

entsprechende, monetäre 
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Vorzüge angeboten werden 

(Strom Bonus, o.ä.) (vorbe-

haltlich pol. Beschlüsse) 

1.3.3.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Umsetzung 

Einmal im Jahr gibt es ge-

zielte Angebote nur für 

Frauen, um diese stärker in 

die Energiewende einzubin-

den 

1.3.3.3 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee/In Planung 

Verstärkung dezentraler 

Stromerzeugung (ebenfalls 

relevant bei operativem Ziel 

1.2.2) 
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HF 2 – Biodiversität und Umweltschutz 

Leitlinie 2 
 

 

Medebach und Hallenberg blühen auf – im wahrsten Sinne des Wor-
tes: Die Artenvielfalt wächst, weil Menschen, Natur und Kommune 
gemeinsam an einem grünen Netz aus vielfältigen Lebensräumen 
arbeiten. Ob Garten oder Park – öffentliche und private Flächen 
werden naturnah gestaltet und gepflegt. Umweltbildung macht Wis-
sen erlebbar und stärkt das Engagement für eine lebendige, ge-
sunde und zukunftsfähige Umwelt. 

Strategisches Ziel 2.1 Im Jahr 2035 sind in Medebach und Hallenberg die geeigneten kommunalen Grünflächen biodivers gestaltet. Die 

Städte schaffen Anreize (z.B. Informationen zu Förderungen, Beratungen, Umsetzungserleichterungen) für private 
Grundstückseigentümer*innen, diese ebenfalls biodiverser zu gestalten. 

Private und öffentli-
che Flächen 

Operatives Ziel 2.1.1 Im Jahr 2030 sollen durch direkte Ansprache und Aufzeigen von Alternativen 20 % der Schottergärten in Medebach und Hal-

lenberg zurückgebaut sein. 

 
Indikator  Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil der zurückgebauten Schot-

tergärten (in %) 

Verwaltung/Kommune 

(Beispiel: Baufibel 

Medebach) 

NUA Recklinghausen (Informations-

material) 

Bündnis „Kommunen für biologi-

sche Vielfalt“ (Kommbio) 

SDG 11.3, 15.5 

DNS 15.1, 15.3, 

15.4 

NHS NRW 75, 80 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

2.1.1.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee/In Planung 

Handouts, Infoveranstal-

tungen, Presseberichte zu 

negativen Aspekten von 

Schottergärten 

2.1.1.2 9 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Aktionsmonat mit Infor-

mationen, um für einen 

mähfreien Mai zu motivie-

ren & Handlungsempfeh-

lungen für Mähroboter 

entwickeln 

Operatives Ziel 2.1.2 Im Jahr 2030 sollen mindestens 10% der (sehr) gut geeigneten Dachbegrünungspotenzialflächen (0-10 Grad Dachneigung) 

sowie 10% der geeigneten Fassaden öffentlicher Gebäude in Medebach und Hallenberg begrünt sein (s.Klimaatlas NRW).10 

 
Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil der begrünten (sehr) gut geeig-

neten Dachbegrünungspotentialflä-

chen (in %) 

Anteil der begrünten geeigneten Fas-

saden (in %) 

Kommune > Bauamt 

(s. Baufibel Mede-

bach) 

NUA Recklinghausen SDG 11.6, 

13.1, 

15.5, 

DNS 11.a, 

15.3, 15.4 

NHS NRW 55, 75, 80 

 
9 Diese Maßnahme dient der Förderung ökologisch wertvoller Gärten und findet sich deshalb unter dem operativen Ziel 2.1.1 wieder 
10 Vorbehaltlich zu treffender politischer Entscheidungen und der Ermittlung finanzieller Kosten 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

2.1.2.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee/In Planung 

Rückhaltung von Oberflä-

chenwasser zur Präven-

tion bei Wetterextremen 

(Trockenheit) und Anrei-

cherung des Grundwas-

serspiegels 

2.1.2.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Stadtbegrünung – verti-

kale Gärten 

2.1.2.3 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Hallenberg: Entwicklung 

tragfähiger Konzepte zur 

Regenrückhaltung im 

niedrigschwelligen Be-

reich 

Operatives Ziel 2.1.3 Ab dem Jahr 2027 bewirtschaften die Städte Medebach und Hallenberg jeweils 20 % der Grünflächen, die von der kommuna-

len Hand gepflegt werden, ökologisch (z.B. Reduzierung Mähintervalle, Verzicht auf chemische Mittel, artenreiche Pflanzun-

gen, Strukturerhaltung, Renaturierung). Der Anteil ökologisch bewirtschafteter öffentlicher Grünfläche wird in der Folge 

sukzessive gesteigert. 
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 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil der ökologisch bewirtschafteten 

Grünflächen an allen kommunalen 

Grünflächen (in %) 

Anzahl umgestellter Pflegeflächen pro 

Jahr (z.B. Parks, Straßenbegleitgrün, 

Friedhöfe) 

Kommune Bauhof 

(Kataster erstellen) 

Bio-Station (Regio Saatgut) 

Bündnis „Kommunen für biologi-

sche Vielfalt“ (Kommbio) 

SDG 15.1, 

15.5 

DNS 15.1, 

15.4 

NHS NRW 78, 

80 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

2.1.3.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Schaffung von multifunk-

tionalen Flächen mit Hilfe 

von Möglichkeitsberatung 

statt Verbote – Positivie-

rung des Prozesses 

2.1.3.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee/In Umsetzung 

Konzept für Mähstreifen, 

Baumreihen und Hecken-

pflanzungen 

2.1.3.3 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee/In Umsetzung 

Akzeptanzmaßnahmen für 

naturnahe Grünflächen 

2.1.3.4 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee/In Planung 

Öffentlichkeitsarbeit Pra-

xisbeispiele 
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Strategisches Ziel 2.2 In Medebach und Hallenberg wird Wissen über Biodiversität, ressourcenschonendes Handeln und Umweltschutz 
verständlich und praxisnah an die Bürger*innen vermittelt. Bildung für nachhaltige Entwicklung ist in allen Bil-
dungsbereichen bis 2035 fest verankert. 

Bildung 

Operatives Ziel 2.2.1 Ab 2028 werden Bürger*innen in Medebach und Hallenberg durch jährlich mindestens 2 praxisnahe und zielgruppenspezi-

fische Bildungs- und Beteiligungsangebote motiviert, um im eigenen Alltag aktiv zum Erhalt der Biodiversität, ressourcen-

schonendem Handeln und dem Umweltschutz beizutragen. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl durchgeführter Bildungs- 

und Beteiligungsangebote pro Jahr 

Anzahl der Teilnehmenden an die-

sen Angeboten pro Jahr 

Anteil der Teilnehmenden, die an-

geben, konkrete Maßnahmen im 

Alltag umzusetzen 

Kommune 

KSM 

Ortsansässige Umweltpädagogen 

BNE Zentrum HSK, Arnsberg 

NABU  

BUND 

Kräuterpädagogen 

VHS HSK 

VNV 

Bio Station HSK 

LWL-Museum, Münster 

Landesbetrieb Wald und Holz 

SDG 11.3, 4.7  

DNS  

NHS NRW  
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

2.2.1.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee/zum Teil in Umset-

zung (nicht flächende-

ckend) 

Natur-, Klima- und Um-

weltaktionen auf allen 

örtlichen Ebenen mit al-

len Dörfern und den Kern-

städten 

2.2.1.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee/zum Teil in Umset-

zung (nicht flächende-

ckend) 

Zielgruppengerechte An-

gebote zu Wald- und 

Kräuterpädagogik und 

Ausbildung von Multipli-

kator*innen 

2.2.1.3 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Umsetzung 

Kampagne zu „kein Plas-

tik in der Biotonne“ 

2.2.1.4 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Umsetzung 

Eine zentrale Plattform 

für Veranstaltungen 

Medebach – Hallenberg 

(siehe Hallenberg) 

2.2.1.5 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Umsetzung 

Vernetzung, Koordination: 

Städte – Vereine – Institu-

tionen; Veranstaltungen 
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HF 3 – Nachhaltige Flächen- und Raumentwicklung 

Leitlinie 3 
 

 

In Medebach und Hallenberg gestalten alle Generationen gemeinsam 
eine lebendige Kulturlandschaft, die Natur, Landwirtschaft und Dorf-
leben miteinander verbindet. Durch Zusammenhalt, ökologische Ver-
antwortung und vorausschauendes Handeln entstehen widerstandsfä-
hige, vielfältige Landschaftsräume – als Grundlage für Ernährung, Er-
holung und ein gutes Leben im ländlichen Raum. 

 

Strategisches Ziel 3.1 Im Jahr 2035 halten Jung und Alt zusammen und tragen gemeinsam zum Erhalt und zur Stärkung der dörfli-
chen Strukturen in Medebach und Hallenberg bei. 

Siedlungsstrukturen 

Operatives Ziel 3.1.1 Im Jahr 2030 ist die Leerstandsquote für Wohn- und Gewerbegebäude von Medebach und Hallenberg um ca. 5-10 % ge-

sunken. 

 Indikator  Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Leerstandsquote im Einzelhandel (in 

%) 

(Einzelhandelskonzept Medebach) 

Stand 2021: 8 % 

Eigentümer*innen 

Kommune 

Wirtschaftsförderung 

Wohnungsbaugenossenschaft 

Wirtschaftsförderung HSK 

Lokale Investoren 

Eigentümer*innen 

Gewerbe 

SDG 9.1, 

11.3 

DNS  

NHS NRW  
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Bürger*innen 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

3.1.1.1  Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung 

Bedarfsermittlung 

3.1.1.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung 

Datenerhebung (+Fortschrei-

bung) 

Operatives Ziel 3.1.2 Im Jahr 2030 ist ein zusätzliches Mehrgenerationen-Wohnprojekt in Medebach und Hallenberg mit einem offenen Treff-

punkt für Jung und Alt entstanden oder befindet sich in der Umsetzung. Dafür sind ab 2027 kommunale Beratungsange-

bote über die Nutzung von Bestandsgebäuden als Mehrgenerationenhaus (rechtlich, finanziell, technisch) für alle Bür-

ger*innen zugänglich. (Beispiel: Mehrgenerationen Haus Leuchtturm in Brilon, Verein Familienzentrum Leuchtturm e.V.) 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Mehrgenerationen-Wohnprojekt 

(mit einem Treffpunkt für Jung 

und Alt) entstanden (ja/nein) 

Kommune 

Genossenschaft 

Wohnungsbaugenossenschaft 

Lokale Investoren 

Eigentümer*innen 

Stiftung Trias 

IHK 

Gewerbe 

SDG 11.1, 

11.3 

DNS  

NHS NRW  
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

3.1.2.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Beratung 

Strategisches Ziel 3.2 Im Jahr 2035 sind die landwirtschaftlichen Flächen in Medebach und Hallenberg ökologischer als im Jahr 2025 
bewirtschaftet. Innovative Ansätze werden genutzt, um die Landwirtschaft weiterzuentwickeln. 

Landwirtschaft 

Operatives Ziel 3.2.1 Im Jahr 2030 hat sich der Anteil des ökologischen Landbaus an der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche um 10 % 

erhöht. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil ökologisch bewirtschafteter 

landwirtschaftlicher Nutzfläche (in 

%) 

(Agraratlas 2020) 

Eigentümer*innen 

Landwirt*innen 

WLV 

Ortslandwirte 

Regionalwert AG 

Bio-Boden 

SDG 2.4, 

12.2 

DNS 2.1.a 

NHS NRW 7 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

3.2.1.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Haushaltsfibel/Ideenfibel zur 

Artenvielfalt/Ökologie 

3.2.1.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Verbindung von Landwirt-

schaft und Naturschutz sicht-

bar und erlebbar für Bür-

ger*innen machen 
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Operatives Ziel 3.2.2 Im Jahr 2030 sind kommunale Acker- und Grünlandflächen mit mehr als 5 Hektar mit mindestens 50 m2 heimischen und 

klimaresilienten Hecken, Büschen und Bäumen bepflanzt. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil kommunaler Acker- und 

Grünlandflächen > 5 ha, die mit 

heimischen und klimaresilienten 

Hecken, Büschen oder Bäumen 

bepflanzt sind (in %) 

Eigentümer 

Kommune 

Pflegeverein 

Nachhaltigkeitsstiftung 

Biostation 

SDG 2.4, 

12.2 

DNS  

NHS NRW 7 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

3.2.2.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Anreize durch Aufklärung 

zum Erhalt kleinteiliger Kul-

turlandschaft 

Operatives Ziel 3.2.3 Der Anteil landwirtschaftlicher Betriebe mit weniger als 5 Hektar Fläche soll, möglichst stabil auf dem Status Quo des 

Jahres 2025 gehalten werden. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl der Betriebe > 5 ha; Anteil in % 

an allen Betrieben; Daten durch Agrar-

strukturerhebung/ 

Landwirtschaftskammer 

Kommune 

Regionale Land-

wirte 

Landwirte 

Landwirtschaftskammer 

Kreis 

SDG 2.4, 

12.2 

DNS  

NHS NRW 7 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

3.2.3.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Förderung der Direktver-

marktung/Hofläden zur Un-

terstützung kleiner Betriebe 

Strategisches Ziel 3.3 Bis zum Jahr 2035 sind in Medebach und Hallenberg klimaresiliente und strukturreiche Waldökosysteme wei-
ter ausgebaut, die alle Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktionen nachhaltig bereitstellen (s. Wiederbewaldungs-
konzept Medebach und Konzept zur Wiederbewaldung und Entwicklung des Stadtwald Hallenberg). 

Wald 

Operatives Ziel 3.3.1 Die Verwaltungen von Medebach und Hallenberg evaluieren alle 2 Jahre den Umsetzungsstand der Wiederbewaldungs-

konzepte und steuern bei Bedarf nach. Insgesamt sind bis zum Jahr 2030 80 % standortsgerechter, klimaresilienter 

Mischwald gemessen an der kommunalen Waldfläche in Medebach und Hallenberg entstanden. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil standortgerechter, klimaresi-

lienter Mischwälder an der gesam-

ten Waldfläche (in %) 

Regelmäßige Evaluierung der Wie-

derbewaldungskonzepte (alle 2 

Jahre durchgeführt) (ja/nein) 

Anteil der ökologisch umgebauten 

Waldflächen an der gesamten Wald-

fläche (in %) 

Kommune 

Forstamt 

Private Eigentü-

mer*innen 

Forstverwaltungen 

Zusammenschlüsse (FBG, Wi., Mar-

ken) 

SDG 15.2 

DNS  

NHS NRW 76, 

77, 79 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

3.3.1.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Umsetzung 

Wiederbewaldung von Wäl-

dern (Artenvielfalt) 

3.3.1.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung/In Umset-

zung Prädatorenmanagement in 

Medebach 

3.3.1.3 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung 

Wegenetzkonzept 
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HF 4 – Nachhaltige Mobilität 

Leitlinie 4 11 
 

 

In Medebach und Hallenberg ist Mobilität klimafreundlich, alltagstaug-
lich und generationsübergreifend leicht zugänglich – ob mit dem Fahr-
rad, dem Bus oder per App (on demand). Ein zeitgemäßes, ganzheitli-
ches und überregionales Mobilitätskonzept ermöglicht es, Alltags-
wege sicher, kostengünstig und umweltschonend zu gestalten. So wird 
nachhaltige Fortbewegung zum selbstverständlichen Standard im 
ländlichen Raum. 

 

Strategisches Ziel 4.1 Im Jahr 2040 ist der öffentliche Nahverkehr in Medebach und Hallenberg attraktiv, digital unterstützt und be-

darfsgerecht organisiert. Die Mobilitätsangebote sorgen dafür, dass die Menschen – unabhängig von Alter oder 

Wohnort – klimafreundlich, günstig und unkompliziert mobil sein können. 
ÖPNV bedarfsbezogen 
verbessern 

Operatives Ziel 4.1.1 Im Jahr 2040 sind 35 % der Ortsteile der Städte Medebach und Hallenberg untereinander sowie mit den Nachbarkommunen 

durch den ÖPNV vernetzt. Lücken (räumlich, zeitlich, Nachfrage) sind über On-Demand-Angebote, die mit dem Linienver-

kehr vernetzt sind, geschlossen. Die neu anzuschaffenden Fahrzeuge sind dabei elektrifiziert. 

  

 
11 gesamtes Handlungsfeld: in Kooperation mit den zuständigen Umsetzungs- und Genehmigungsbehörden/-trägern 
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 Indikator  Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl Ortsteile 

Anteil der Ortsteile mit ÖPNV- oder 

On-Demand-Anbindungen (in %) (✓) 

Kontextindikator: Modal Split (✓) 

Anteil elektrischer Fahrzeuge an der 

gesamten ÖPNV-Flotte (in %) (✓) 

Verkehrsverbünde mit 

HSK 

Kommunen SDG 11.2 

DNS  

NHS NRW 61 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

4.1.1.1  Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

ÖPNV ist attraktiver für 

Nutzer, Kosten, Fahrange-

bote, Fahrtdauer, Häufig-

keit, auch Abends und am 

Wochenende 

4.1.1.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Im Rahmen von überregio-

nalen Forschungseinrich-

tungen zum Thema autono-

mes Fahren, werden Mede-

bach und Hallenberg Mo-

dellkommune und arbeiten 

eng mit Wissenschaft und 

Industrie auf Landkreis- 

und Bundesebene zusam-

men 



Handlungsprogramm Städte Medebach und Hallenberg 53 

 

 

 

Operatives Ziel 4.1.2 Im Jahr 2030 können die On-Demand-Angebote und Linienfahrten des ÖPNV in Medebach und Hallenberg über die landes-

weite zentrale On-Demand-Plattform gebucht und gesteuert werden. Die On-Demand-Angebote sind dabei ohne Zuschlag 

in den Verbundtarif integriert. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil der integrierten Angebote auf 

der zentralen Plattform (in %)  

Anzahl jährlicher Buchungen über die 

zentrale Plattform (jährlicher Anstieg 

um X%)  

Land mit Verkehrsun-

ternehmen 

HSK 

Kommunen 

SDG 11.2 

DNS  

NHS NRW 61 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

4.1.2.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Verlässliche digitale Platt-

form mit entsprechenden 

Begleitmaßnahmen (Mar-

keting, Schulung) 

4.1.2.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Alternativ private Beförde-

rungsunternehmen einbe-

ziehen, Lückenschlüsse im 

ländlichen Raum werden 

bleiben 

Operatives Ziel 4.1.3 Im Jahr 2030 ist die Zahl der ÖPNV-Abonutzer*innen in Medebach und Hallenberg um 10 Prozentpunkte (Referenzjahr 

2025) gestiegen. 
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 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Daten der Hochsauerlandkreis Nahver-

kehrsgesellschaft (HBN)   

Angebotsersteller Kommunen SDG 11.2 

DNS  

NHS NRW  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

4.1.3.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

ÖPNV ist attraktiver für 

Nutzer, Kosten, Fahrange-

bote, Fahrtdauer, Häufig-

keit, auch Abends und am 

Wochenende 

Strategisches Ziel 4.2 Im Jahr 2035 ist in Medebach und Hallenberg die Fuß- und Radinfrastruktur mit noch sichereren und weiteren 

vernetzten Wegen im Rahmen der planerischen und regionalen Möglichkeiten ausgebaut. Auch die Ladesäu-
leninfrastruktur für E-Mobilität ist ausreichend ausgebaut. 

Lückenloser Infra-
strukturausbau 

Operatives Ziel 4.2.1 Im Jahr 2030 sind 75 % der Hauptverbindungen zwischen den Ortsteilen und der Kernstadt in Medebach sowie in Hallenberg 

durch ein durchgängiges Fuß- und Radwegenetz zwischen den Ortschaften auf dem bestehenden Wegenetz verbunden. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil der Hauptwegeverbindungen 

mit durchgehendem Fußweg (in %)  

Anteil der Hauptverbindungen mit 

durchgehendem Radweg (in %)  

Fachabteilungen Kom-

munen 

HSK (UN3) 

Straßen.NRW 

Bezirksregierung Arnsberg 

SDG 11.2, 

11.a 

DNS 11.2.b 

NHS NRW 62 
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Gesamtlänge neu gebauter Fuß- und 

Radwege (in km)  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

4.2.1.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung 

Bestandswege sanie-

ren/ausbauen 

4.2.1.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung 

Ausweitung Fuß- und Rad-

verkehr: Bewusstsein für 

die Nutzung wecken und 

fördern 

4.2.1.3 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung 

Vorhandenes Streckennetz 

besser ausschildern 

Operatives Ziel 4.2.2 Im Jahr 2030 entsprechen mindestens 80 % der Querungsstellen an Schulwegen den R-FGÜ-Standards (Richtlinien für Fuß-

gängerüberwege). 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil der Querungsstellen an Schul-

wegen, die den R-FGÜ-Standards ent-

sprechen (in %)  

Kommunen Straßenverkehrsbehörde SDG 11.2 

DNS  

NHS NRW  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

4.2.2.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel 
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Tempo-30 auf städtischen 

Nebenstraßen 
Idee, In Planung, In 

Umsetzung (je nach 

Bereich sehr unter-

schiedlich) 

4.2.2.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung/In Umset-

zung Verkehrssichere Wege für 

Kinder zu Kita und Schule 

Operatives Ziel 4.2.3 Im Jahr 2030 sind mindestens eine öffentlich zugängliche Normal- und Schnellladesäule ab 3,7 kW pro Ortsteil und 2 La-

depunkte je 1.000 EW in Medebach sowie Hallenberg entstanden. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Ladesäuleninfrastruktur (Ladepunkte je 

1.000 Einwohner*innen) im SDG-Portal 

(SDG-Portal Medebach)  

Stand 2023: 2,22 Ladepunkte je 1.000 

Einwohner*innen  

Mobilitätsbeauftragte 

Kommunen 

Energieversorger 

Unternehmen 

SDG 11.2 

DNS  

NHS NRW 61 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

4.2.3.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Medebach: Schaffung von 8 

Ladesäulen und somit 16 

Ladepunkten über die 

Stadt und Touristik-Gesell-

schaft mit weiteren Part-

nern 

4.2.3.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 
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Information über Ladesäu-

len Infrastruktur ist ein-

fach und schnell zugäng-

lich auf den Seiten der 

Städte verankert 

Strategisches Ziel 4.3 Im Jahr 2035 sind die Bürger*innen von Medebach und Hallenberg umfassend für klimafreundliche Mobilität 

sensibilisiert und über nachhaltige Alternativen informiert. Verschiedene Angebote fördern dabei das Umdenken 
und Umsteigen. 

Verständnis schaffen 

Operatives Ziel 4.3.1 Bis zum Jahr 2040 nehmen mindestens 500 Bürger*innen aus Medebach und Hallenberg am interkommunalen Bonuspro-

gramm für klimafreundliche Mobilität teil und sammeln gemeinsam jährlich mindestens 250.000 klimafreundliche Kilome-

ter (Umweltverbund). 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl der Teilnehmenden am Bo-

nusprogramm  

Jährlich gesammelte klimafreundli-

che Kilometer (in km) 

Wirtschaftsförderung 

KSM 

Kommune 

RLG 

Netzwerk Mobilität 

HSK 

RLG 

SDG 11.3 

DNS  

NHS NRW  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

Aktuell keine Maßnahme in 

Planung 
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Operatives Ziel 4.3.2 Ab dem Jahr 2027 gibt es jährlich einen Aktionstag für sichere und klimafreundliche Mobilität im Rahmen der Europäischen 

Mobilitätswoche, der gemeinsam von den Bildungsinstitutionen, Seniorengruppen und weiteren interessierten Vereinen 

durchgeführt wird. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl jährlich durchgeführter Akti-

onstage für sichere und klima-

freundliche Mobilität 

Anzahl der beteiligten Institutionen 

Kommune 

KSM 

Wirtschaftsförderung 

Netzwerk Mobilität 

RLG 

Kreis 

SDG 11.3 

DNS  

NHS NRW  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

Aktuell keine Maßnahme in 

Planung 

   

Operatives Ziel 4.3.3 Im Jahr 2030 stehen in Medebach und Hallenberg jeweils ein Car-Sharing- und ein E-Bike-Sharing Angebot zur Verfügung. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Car-Sharing-Angebot pro Stadt vorhan-

den (ja/nein) 

E-Bike-Sharing-Angebot pro Stadt vor-

handen (ja/nein) 

Anzahl der registrierten Nutzer*innen 

der Sharing-Angebote (gesamt) 

Wirtschaftsförderung 

KSM 

Kommune 

Car-Sharing-Unternehmen 

Bike-Sharing-Anbieter 

Nachbarkommunen 

Kreis 

Netzwerk Mobilität 

SDG 11.2, 

11.3 

DNS  

NHS NRW 59, 

61 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

4.3.3.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Car-Sharing-Modelle 

4.3.3.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Ehrenamtliche Mitfahr-

möglichkeiten für Se-

nior*innen 
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HF 5 – Bildung und Kultur 

Leitlinie 5 
 

 

In Medebach und Hallenberg ist Bildung der Schlüssel für eine ge-
rechte, nachhaltige und lebendige Gesellschaft. Lebenslanges Lernen, 
generationsübergreifender Austausch und vielfältige Bildungs- und 
Kulturangebote stärken das Miteinander, fördern Selbstwirksamkeit 
und machen zukunftsrelevantes Wissen für alle Menschen zugänglich 
– unabhängig von Alter, Herkunft oder Lebenslage. 

 
 

Strategisches Ziel 5.1 Im Jahr 2035 fördern Medebach und Hallenberg aktiv das generationsübergreifende Miteinander durch nied-

rigschwellige Begegnungs- und Kulturangebote, die für alle Altersgruppen zugänglich, bezahlbar und wirk-
sam sind. 

Generationsübergreifend 
(Begegnung) 

Operatives Ziel 5.1.1 Bis 2030 stellen die Städte Medebach und Hallenberg jeweils einen barrierefreien, altersgerechten und familienfreund-

lichen Ort der Begegnung zur Verfügung, der regelmäßig für kulturelle und soziale Veranstaltungen genutzt wird. 

 Indikator  Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl errichteter barrierefreier Be-

gegnungsorte (Zielzahl 2) 

Anteil der Veranstaltungen mit gene-

rationsübergreifender Beteiligung 

(in %) 

Kommunen und 

Partner 

Kindergärten 

Schulen 

Seniorenheim 

Vereine 

SDG 10.2, 

11.3 

DNS  

NHS NRW  
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

5.1.1.1  Siehe operatives Ziel 

 

Siehe operatives Ziel 

KUMA (Oberschledorn) 

Multifunktionsgebäude (Hesborn) 

Kump (Hallenberg) 

Dorfgemeinschaftshaus 

Kulturspeicher des Museums in Düdingshausen 

Pönstube (Düdinghausen) 

Pfarrheim/Kirchen (Liesen, Medebach) 

Idee/In Planung 

Gemeinschaftliche Nutzung 

der bestehenden Räumlich-

keiten (Kopling, Aula, Schüt-

zenhallen,…) etablieren 

Operatives Ziel 5.1.2 Bis 2028 sind in Medebach und Hallenberg gemeinsam mit Kindergärten, Schulen, Altersheimen und Vereinen jährlich 

mindestens zwei generationsübergreifende Angebote, auf denen alle Altersgruppen vertreten sind, geschaffen. Mindes-

tens 60 % aller Begegnungs- und Kulturangebote in Medebach und Hallenberg sind kostenfrei zugänglich. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl generationsübergreifender An-

gebote pro Jahr  

Anzahl und Art beteiligter Organisatio-

nen 

Anteil kostenfreier Begegnungs- und 

Kulturangebote (in %) 

Stadtverwaltungen Kindergärten 

Schulen 

Altersheime 

Vereine 

K.O.T.s 

Ranger 

Geopark/Naturpark 

SDG 10.2, 

11.3 

DNS  

NHS NRW  
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Anteil der Kinder, Jugendlichen und 

Senior*innen, die an einem Kulturan-

gebot teilnehmen (in %) 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

5.1.2.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee/In Planung 

Begegnungstreffen/ 

Kursangebote für jung & alt > 

Repair Café Mediennutzung, 

Obst- und Gemüsegärten, 

Obstbäume, Spinnkurs 

5.1.2.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Einrichtung und Betrieb von 

Begegnungszentren, Kultur-

einrichtungen und Kneipen 

fördern, in dem Bürokratie 

abgebaut und der Start er-

leichtert wird 

5.1.2.3 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Interkultureller Austausch, 

Verständnis für „neue“ Mit-

bürger*innen fördern 

5.1.2.4 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Bildervortrag Demokratieför-

derung (Bsp. Ein Medebacher 

Dorf im 3. Reich): Problembe-

wusstsein stärken 
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Strategisches Ziel 5.2 Im Jahr 2035 sind die Bildungsstrukturen in Medebach und Hallenberg von weiteren vielfältigen Angeboten für 
alle, (interkommunaler) Kooperation und gezielter Unterstützung von Fach- und Ehrenamtlichen geprägt. 

Vielfältige Bildungsange-
bote 

Operatives Ziel 5.2.1 Bis 2030 finden in Medebach und Hallenberg zur systematischen Vernetzung von Schulen, Vereinen und dem Ehrenamt 

im Bereich Bildung und Kultur in beiden Städten jährlich 2 Angebote des zuständigen Kreiskoordinators für Ehrenamt 

statt. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl der erfolgreich durchgeführ-

ten Angebote (Zielzahl 2) 

Verstetigung von Austausch und 

Netzwerk (ja/nein) 

Stadtverwaltungen Kreiskoordinator für Ehrenamt 

Schulen 

Vereine  

Ehrenamt 

SDG 4.5, 

4.a, 

10.2, 

11.3 

DNS  

NHS NRW  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

5.2.1.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Förderung von Kooperationen 

zwischen örtlichen Bildungs-

anbietern und örtlichen Ziel-

gruppen. Angebote in Museen 

und Betrieben, Themenfüh-

rungen. 
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5.2.1.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Bestandsaufnahme bestehen-

der Bildungsangebote (KUMA, 

Zukunftswerkstatt Youth & 

Arts) 

Strategisches Ziel 5.3 Im Jahr 2035 ist Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in allen Bildungsbereichen in Medebach und Hal-

lenberg fest verankert – von der frühkindlichen Bildung über Schulen bis zur Erwachsenenbildung. 
Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) 

Operatives Ziel 5.3.1 Bis 2030 organisieren Grund-, Sekundarschulen und Kindertageseinrichtungen in Medebach und Hallenberg gemeinsam 

mit außerschulischen Partner*innen jährlich einen Projekttag, an dem alle Kinder und Jugendlichen aktiv an BNE-The-

men mitwirken und werden dabei durch die Städte unterstützt. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil der Grundschulen und Kitas 

mit jährlichem BNE-Projekttag (in 

%) 

Zahl beteiligter außerschulischer 

Partner*innen 

Schulleitungen 

KiTa-Leitungen 

BNE-Partner 

Ranger/Waldpädagogen 

Vereine 

K.O.T.s 

Geopark 

SDG 4.7  

DNS  

NHS NRW 23 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

5.3.1.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel 

NaMBu 

Idee 

Zusammenarbeit zwischen 

Ehrenamt und Schulen bei Un-

terrichtseinheiten zu Bildung 

für Nachhaltige Entwicklung 

durch die Einbindung von Ver-

einen und lokalen Akteur*in-

nen 

5.3.1.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee/In Planung/In 

Umsetzung Förderung von Maßnahmen 

und Projekten rund um BNE in 

allen Jahrgangsstufen der 

Schulen und Bildungseinrich-

tungen 

5.3.1.3 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Kooperation zwischen Sekun-

darschule Fach „Zukunfts-

werkstatt“ mit örtl. Natur-

schutzakteur*innen z.B. 

NaMBu 

5.3.1.4 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Schulischer Bildungstag; 

BNE-, Erdgeschichte 
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Operatives Ziel 5.3.2 Bis 2030 ist in der Sekundarschule Medebach-Winterberg eine dauerhafte Klimaschutz-AG eingerichtet, die jährlich min-

destens 2 Projekte realisiert, um die Schule und ihr Umfeld nachhaltiger zu gestalten und Schüler*innen zum eigenen 

Handeln zu befähigen. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Klimaschutz AG eingerichtet (ja/nein) 

Zahl der Projekte mit messbarem Ef-

fekt auf ein nachhaltiges Schulumfeld 

Anteil teilnehmender Schüler*innen 

Schulleitungen Ranger 

Vereine 

SDG 4.7 

DNS  

NHS NRW 23 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

Aktuell keine Maßnahme in 

Planung 

   

Operatives Ziel 5.3.3 Bis 2030 bietet die Volkshochschule Hochsauerlandkreis gemeinsam mit mindestens einem regionalen Bildungsträger, 

Verein und Unternehmen in Medebach und Hallenberg ein gemeinsames Kursportfolio zur Bildung für nachhaltige Ent-

wicklung (BNE) für Erwachsene an, das jährlich mindestens ein Angebot umfasst. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Gemeinsames BNE-Portfolio einge-

richtet (ja/nein) 

Zahl der BNE-Kursangebote im Rah-

men der Erwachsenenbildung pro Jahr 

Anzahl der Teilnehmenden an den 

Kursangeboten 

Kommunen Volkshochschule HSK 

BNE Zentren 

Lokale Büchereien 

SDG 4.7  

DNS  

NHS NRW  
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

5.3.3.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

In Zusammenarbeit mit Verei-

nen, sozialen Trägern und lo-

kalen Akteur*innen, wird BNE 

auch für ältere Generationen 

zugänglich gemacht und ver-

mittelt 

5.3.3.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Bestandsaufnahme der loka-

len Büchereien zum Them 

BNE, (bei Bedarf) Förderung 

von Anschaffung weiterer 

Leihbücher sowie konkrete 

Angebote wie Lesungen in den 

Büchereien12 

 
12 Bestandsaufnahme zur Unterstützung der Erwachsenenbildung, Büchereien als mögliche Kooperationspartner 
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HF 6 – Gute Arbeit und nachhaltiges Wirtschaften 

Leitlinie 6 
 

 

Medebach und Hallenberg sind zusammen ein zukunftsfähiger Wirt-
schafts- und Arbeitsstandort, der allen Menschen gleiche Chancen er-
öffnet, sichere, faire und familienfreundliche Arbeitsplätze bietet und 
Unternehmen in ihrer ökologischen und gesellschaftlichen Verantwor-
tung stärkt. Durch eine enge und ganzheitliche interkommunale Zusam-
menarbeit, welche die harten und weichen Standortvorteile in den Mit-
telpunkt rücken, verstetigt sich eine Vorzeigeregion, die Fachkräfte an-
zieht und langfristig bindet. 

 

Strategisches Ziel 6.1 Im Jahr 2030 sind Betriebe in Medebach und Hallenberg nach Möglichkeit Vorreiter für gute und flexible Ar-
beit: Sie bieten familienfreundliche, ortsunabhängige Arbeitsmodelle, schaffen verlässliche Betreuungsan-
gebote und nutzen Vielfalt als Stärke. Chancengleichheit und Integration sind gelebte Realität in Wirtschaft, 
Politik und Gesellschaft. 

Gute Arbeit und Chancen-
gleichheit 

Operatives Ziel 6.1.1 Bis 2030 verdoppelt sich in Medebach und Hallenberg nach Möglichkeit der Anteil der Beschäftigten, denen regelmäßig 

Homeoffice ermöglicht wird, und der Anteil der Beschäftigten, die ein flexibles Arbeitszeitmodell (z. B. Gleitzeit, Ver-

trauensarbeitszeit) nutzen können, jeweils im Vergleich zum Stand von 2025. 
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 Indikator  Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Abfrage im Jahr 2030 zur Mög-

lichkeit und Nutzung von Home 

Office und flexiblen Arbeitszeit-

modellen in den Unternehmen 

IHK 

Handwerkskammer 

Unternehmen 

Wirtschaftsförderung 

Kommune 

Kreis SDG 5.a 

DNS  

NHS NRW  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

6.1.1.1  Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Co-Working Spaces evtl. mit 

Kinderbetreuung 

6.1.1.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Förderung von Heim-Arbeits-

plätzen/Home-Office 

Operatives Ziel 6.1.2 Bis 2030 finanzieren 30 % der Arbeitgebenden in Medebach und Hallenberg nach Möglichkeit ihren Beschäftigten mit 

Kindern das Kinderbetreuungsangebot bei den vorhandenen Trägern vor Ort. Dadurch wird die vollständige Versorgung 

aller Kinder mit Betreuungsplätzen (100 %) erreicht. 

  



70    Nachhaltigkeitsstrategie Städte Medebach und Hallenberg  

 

 

 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl der Betreuungsplätze, die 

von Unternehmen angeboten wer-

den 

SDG-Portal Medebach: Verhältnis 

der Beschäftigungsquoten von 

Frauen und Männern (in %) (2023: 

84,73 %) 

SDG-Portal Medebach: Betreuung 

von Kindern – unter 3-Jährige (in 

%) (2023: 28,99 %) 

Kommune 

Wirtschaftsförderung 

Kindergarten 

Tagesmütter/-väter 

„Omas“ + „Opas“ 

Steuerkanzeleien 

Unternehmen 

SDG 5.a 

DNS  

NHS NRW  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

6.1.2.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Informationsveranstaltung für 

Unternehmen: Hinweise steu-

erfreie Gehaltserhöhung durch 

Übernahme von Betreuungs-

kosten (Schaffung von Anrei-

zen) 

Operatives Ziel 6.1.3 Bis 2030 ist die Beschäftigungsquote von Menschen mit Behinderung oder geringen Deutschkenntnissen in Medebach 

und Hallenberg nach Möglichkeit um 15 % gestiegen; Unternehmen schaffen, wenn möglich aktiv Arbeitsplätze, die 

Barrieren abbauen und Vielfalt fördern. 
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 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Beschäftigungsquote – 15- bis 64-

Jährige (in %) 

(SDG-Portal Medebach)  

Stand 2023: 68,27 % 

Beschäftigungsquote – 55- bis 64-

Jährige (in %) 

(SDG-Portal Medebach)  

Stand 2023: 59,44 % 

Langzeitarbeitslosenquote (in %) 

(SDG-Portal Medebach)  

Stand 2023: 1,71 % 

Kommune 

Soziale Einrichtungen 

Interessensvertretung  

HSK 

Arbeitgebende 

Sozialverbände 

SDG 10.2, 

10.3 

DNS  

NHS NRW  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

6.1.3.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Gemeinsame Koordinierungs-

stelle: Jobbörse digital z.B. in 

der Hallenberg App 

6.1.3.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Zur besseren Integration aus-

ländischer Kräfte werden 

Sprachkurse angeboten und 

Hilfe bei Integration geleistet 
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Operatives Ziel 6.1.4 Bis 2030 kooperieren nach Möglichkeit mindestens 20 Unternehmen in Medebach und Hallenberg mit lokalen Vereinen, 

um Beschäftigten Mitgliedschaften anzubieten und dadurch Integration und Austausch zu fördern. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Zahl der kooperierenden Unterneh-

men  

Zahl teilnehmender lokaler Vereine 

Anteil der Beschäftigten, die das An-

gebot wahrnehmen und Mitglied in ei-

nem Verein werden (in %) 

Wirtschaftsförderung Ehrenamtskoordinator Kreis SDG 10.2 

DNS  

NHS NRW 12 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

6.1.4.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Informationskampagne Vernet-

zung von Unternehmen mit 

Vereinen 

Strategisches Ziel 6.2 Im Jahr 2035 ist die Wirtschaft in Medebach und Hallenberg noch mehr auf Nachhaltigkeit und Regionalität 
ausgerichtet: Lokale und ökologische Anbieter*innen werden gefördert, die heimische Landwirtschaft ge-
stärkt, die Attraktivität der Standorte für Fachkräfte gesteigert und Unternehmen fokussieren weiterhin ihre 
Entwicklung als verantwortungsbewusste Akteur*innen für Klimaschutz und Generationengerechtigkeit, 
auch in ihrem nationalen und internationalen Wirken. 

Nachhaltiges Wirtschaf-
ten und Regionalität 

Operatives Ziel 6.2.1 Bis zum Jahr 2030 reduziert sich die Anzahl der Fahrzeuge (ausgelöst durch den Pendelverkehr), durch die Förderung 

von Fahrgemeinschaften, um 10 %. 
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 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 u. a. Quote der einpendelnden Be-

rufspendler*innen (in %) 

 

Wirtschaftsförderung 

Kommunen 

Regionale Unternehmen 

Wirtschaftsförderung HSK 

SDG 11.2, 

11.3 

DNS  

NHS NRW  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

6.2.1.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Schaffung einer Plattform zur 

Vernetzung von Pendlern 

Oder: Mitfahrerbank 

Operatives Ziel 6.2.2 Bis 2030 werden die THG-Emissionen der Gewerbe- und Industriebetriebe trotz Wirtschaftswachstum nach Möglichkeit 

um 25 % reduziert. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil der Betriebe in Medebach und 

Hallenberg, die nach ISO 14001 oder 

EMAS zertifiziert sind (in %) 

THG-Emissionen der Gewerbe- und 

Industriebetriebe 

Wirtschaftsförderung 

Kommune 

Unternehmen 

Land NRW 

Bezirksregierung 

Wirtschaftsförderung des HSK 

SDG 12.1, 

12.2 

DNS 13.1.a 

NHS NRW 68 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

6.2.2.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Planung 

Die Erzeugung von erneuerba-

rer Energie wird konstant und 
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im Einklang mit Mensch und 

Natur ausgebaut 

Operatives Ziel 6.2.3 Bis 2030 stellen die Städte Medebach und Hallenberg gemeinsam mit Vereinen und Unternehmen bei entsprechender 

Nachfrage an und nach Möglichkeit geeignete Plätze oder Räumlichkeiten für mindestens vier standgebührenfreie Re-

gionalmärkte pro Jahr zur Verfügung, um lokale Anbieter*innen zu fördern. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anzahl der standgebührenfreien Re-

gionalmärkte pro Jahr (Zielzahl vier) 

Anzahl teilnehmender lokaler Anbie-

ter*innen pro Markt 

Anzahl Besucher*innen pro Markt 

Kommune Vereine 

Unternehmen 

Direktvermarkter 

Erzeuger 

SDG 2.3 

DNS  

NHS NRW  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

6.2.3.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee/In Planung/In 

Umsetzung Förderung von kleinen Berei-

chen in bestehenden Betrieben 

zum Verkauf lokaler Produkte 

6.2.3.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Umsetzung 

Förderung und Bewerbung der 

heimischen Geschäfte zum Er-

halt der Existenz sowie Aufklä-

rung zu den Themen nachhalti-

ger Konsum 
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Operatives Ziel 6.2.4 Bis 2030 steigt die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze in Medebach und Hallenberg nach Möglichkeit 

im Vergleich zu 2025 um 5 %, begünstigt durch neue Unternehmensgründungen, die durch Förderangebote und ein 

Mentoringprogramm unterstützt werden. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Beschäftigungsquote – 15- bis 64-

Jährige (in %) 

(SDG-Portal Medebach)  

Stand 2023: 68,27 % 

Beschäftigungsquote – 55- bis 64-

Jährige (in %)  

(SDG-Portal Medebach)  

Stand 2023: 59,44 % 

Langzeitarbeitslosenquote (in %)  

(SDG-Portal Medebach)  

Stand 2023: 1,71 % 

Zahl neu gegründeter Unternehmen 

Anteil geförderter oder betreuter 

Gründer*innen, die ein Unternehmen 

gegründet haben (in %) 

Kommune  

Wirtschaftsförderung 

Wirtschaftsförderung HSK SDG 8.3 

DNS 8.5.a, 

8.5.b 

NHS NRW 40 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

6.2.4.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Umsetzung 
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Medebach: Möglichkeit für 

Gründer*innen mietvergünstigt 

Ladenlokale in der Kernstadt 

anzumieten (Förderzeitraum 

max. 24 Monate: Vermietungs-

fonds, Förderprogramm „In-

nenstädte“) 

6.2.4.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Medebach: Effektivere Gestal-

tung der Prozesse im Bewer-

bungsverfahren durch Automa-

tisierungsmechanismen (Ein-

führung eines Bewerbema-

nagement-Tools) 

Operatives Ziel 6.2.5 Bis 2030 steigern landwirtschaftliche Betriebe in Medebach und Hallenberg nach Möglichkeit den Absatz regionaler und 

ökologischer Produkte um 20 % gegenüber 2025, unterstützt durch gezielte Vermarktungsinitiativen und Kooperatio-

nen mit lokalen Anbieter*innen. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Umsatzsteigerung regionaler/ökolo-

gischer Produkte (in %) 

Anzahl der Vermarktungsinitiativen 

oder Kooperationen/gebildeter Zu-

sammenschlüsse 

Landwirte 

Kommune 

Wirtschaftsförderung 

Stadtmarketing 

Touristik 

Naturpark 

Landwirtschaftskammer 

Bio-Läden 

Bio-Produzenten 

SDG 2.3, 

2.4 

DNS 2.1.b 

NHS NRW 6 
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Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

6.2.5.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel In Umsetzung 

Regionalmärkte schaffen 

6.2.5.2 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Integration Produzenten in be-

stehende Gutscheinsysteme > 

steuerfreie Sachbezüge von Un-

ternehmen für Mitarbeitende 

6.2.5.3 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Integration regionaler Erzeuger 

in Veranstaltungen; Anfrage für 

alle Veranstaltungen 

Strategisches Ziel 6.3 Im Jahr 2035 arbeiten Medebach und Hallenberg eng zusammen, haben ein digitales und bürgernahes Ver-
waltungssystem etabliert und stärken durch effizientes Projektmanagement sowie gemeinsame Strategien 
die regionale Entwicklung und Sichtbarkeit ihrer Standortvorteile. 

Interkommunale Koopera-
tion 

Operatives Ziel 6.3.1 Bis 2030 wollen Medebach und Hallenberg in enger Zusammenarbeit dafür sorgen, dass 100 % der Haushalte mit stabi-

len Internetverbindungen mit mindestens 250 Mbit/s ausgestattet sind. Damit werden Homeoffice, E-Government und 

digitale Teilhabe gestärkt und die Attraktivität der Region als Wirtschafts- und Wohnstandort erhöht. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Breitbandkoordinator 

HSK 

Kommune SDG 9.1 

DNS 9.1.b 
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Anteil der Haushalte mit einer 

stabilen Internetverbindung mit 

mindestens 250 Mbit/s (in %) 

NHS NRW 45 

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

Aktuell keine Maßnahme in Pla-

nung 

   

Operatives Ziel 6.3.2 Bis 2030 sollen mindestens 70 % der Bürgeranliegen in Medebach und Hallenberg über das digitale Verwaltungssystem 

vollständig online bearbeitbar sein. 

 Indikator Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Vertikale Bezüge 

 Anteil der digital bearbeitbaren 

Bürgeranliegen (in %) 

Kommune Nachbarkommunen 

Smart Citys 

SDG 16.10 

DNS  

NHS NRW  

Nr. & Titel der Maßnahme Verantwortlichkeit Kooperationspartner*innen Status 

6.3.2.1 Siehe operatives Ziel Siehe operatives Ziel Idee 

Umsetzung E-Government: 

Schaffung technischer Voraus-

setzungen + Schulung Mitarbei-

tender 
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3.2 Gesamtübersicht der Bezüge zur Agenda 2030 

Die Umsetzung des Handlungsprogramms 

zielt darauf ab, einen Beitrag zur Errei-

chung der 17 Nachhaltigkeitsziele der 

Agenda 2030 zu leisten. Vor diesem Hinter-

grund wurden alle operativen Zielsetzun-

gen des Handlungsprogramms im Rahmen 

einer qualitativen Analyse dahingehend un-

tersucht, inwiefern sie einen inhaltlichen 

Bezug zu den 169 Unterzielen (targets) der 

Agenda 2030 aufweisen. Abbildung 16 stellt 

die Ergebnisse der Analyse dar. In der Ab-

bildung werden ausschließlich die Ziele 

aufgeführt, zu denen ein direkter Bezug 

hergestellt werden konnte. Zu beachten ist 

dabei, dass ein operatives Ziel nicht nur ei-

nen, sondern auch mehrere Bezüge auf-

weisen kann, wenn es mehrere Unterziele 

der SDGs in ihrer Umsetzung unterstützt. 

So lassen sich zum Beispiel über ein ope-

ratives Ziel zur Umsetzung eines barriere-

freien ÖPNV inhaltliche Bezüge sowohl zu 

SDG 10, Unterziele 10.2 „Befähigung aller 

Menschen zur Selbstbestimmung sowie In-

klusion fördern“ und 10.3 „Chancengleich-

heit gewährleisten und Ungleichheiten re-

duzieren“, als auch zu SDG 11, Unterziel 

11.2 „Zugang zu nachhaltigen Verkehrssys-

temen für alle ermöglichen, Sicherheit im 

Straßenverkehr erhöhen“ herstellen. Au-

ßerdem ist zu bedenken, dass die operati-

ven Ziele mit Blick auf ihre Reichweite und 

Wirkung inhaltlich nicht differenziert und 

bewertet wurden. So zählte jeder Bezug 

gleich, unabhängig davon, ob die Ziele 

einen eher großflächigen oder kleinteiligen 

Charakter aufweisen. 

Ausgehend von den für die Städte Mede-

bach und Hallenberg entwickelten operati-

ven Zielen lassen sich insgesamt 72 Be-

züge zu den Unterzielen der globalen 

Nachhaltigkeitsziele herstellen (siehe Ab-

bildung 16). Der Schwerpunkt liegt dabei 

deutlich auf dem Bereich nachhaltige 

Städte und Gemeinden (SDG 11), gefolgt 

von den Bereichen Klimaschutz (SDG 13), 

hochwertige Bildung (SDG 4), bezahlbare 

und saubere Energie (SDG 7) und weniger 

Ungleichheiten (SDG 10). Für diese globa-

len Nachhaltigkeitsziele lassen sich die 

meisten Bezüge ableiten. Zu beachten ist 

dabei, dass die Verteilung der Bezüge unter 

anderem durch die im Projektprozess prio-

risierten Handlungsfelder beeinflusst wird. 

Die Übersicht der Bezüge verdeutlicht, 

dass die Nachhaltigkeitsstrategie der 

Städte Medebach und Hallenberg einen 

Beitrag zur Umsetzung der globalen Nach-

haltigkeitsziele auf kommunaler Ebene 

leisten kann. Es wird ebenfalls deutlich, 

dass mit der Nachhaltigkeitsstrategie ein 

integrierter Ansatz verfolgt und entwickelt 

werden konnte. Im Sinne der starken 

Nachhaltigkeit sind im Entwicklungspro-

zess alle drei Dimensionen Ökologie, Sozi-

ales und Ökonomie aufgegriffen und be-

rücksichtigt worden.
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Abbildung 16: Bezüge der operativen Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie zu den globalen Nachhaltigkeitszielen  

© LAG 21 NRW 
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In diesem abschließenden Kapitel werden 

die Empfehlungen der Steuerungsgruppe 

zum weiteren Prozessverlauf dargestellt. 

Diese Empfehlungen beziehen sich sowohl 

auf die Umsetzung des Handlungspro-

gramms als auch auf die Verstetigung des 

Strategieprozesses im Sinne des kontinu-

ierlichen Verbesserungsprozesses (siehe 

Kapitel 2). Im Rahmen der 5. Sitzung der 

Steuerungsgruppe wurden die Empfehlun-

gen diskutiert. Als Ergänzung zum Hand-

lungsprogramm bilden diese Empfehlun-

gen den methodisch-organisatorischen 

Rahmen, um die Umsetzung der 

Nachhaltigkeitsstrategie im Sinne eines 

kooperativen Planungsverständnisses mit 

der eingesetzten Aufbauorganisation aus 

Koordination, Kernteam und Steuerungs-

gruppe zu begleiten. Im Folgenden wird zu-

nächst auf die vorgesehenen Schritte zum 

Beschluss der Strategie und zur Versteti-

gung der Aufbauorganisation sowie zur 

Umsetzung der Strategie mit einem beglei-

tenden Monitoring eingegangen. Abschlie-

ßend werden zum Prozess der Fortschrei-

bung der Nachhaltigkeitsstrategie Hand-

lungsempfehlungen verankert. 

4.1 Formeller Beschluss der Strategie und Verstetigung der 

Aufbauorganisation 

Die Nachhaltigkeitsstrategie inklusive des 

Handlungsprogramms wird im September 

zur Beratung den Umweltausschüssen 

vorgestellt und im Oktober den Stadträten 

zum Beschluss vorgelegt. Der formelle Be-

schluss dient der politischen Legitimation 

der Nachhaltigkeitsstrategie, sodass die 

Nachhaltigkeitsstrategie handlungsleitend 

in allen Bereichen der kommunalen Ent-

wicklung Berücksichtigung findet. Das 

Handlungsprogramm zur Nachhaltigkeits-

strategie wird dabei als „lebendiges“ Doku-

ment verstanden. Insbesondere der Maß-

nahmenkatalog ist weder abschließend 

noch auf den Handlungsrahmen der Ver-

waltung beschränkt. Es ist beabsichtigt, 

während der Umsetzung des Handlungs-

programms zusätzliche Maßnahmen zu er-

arbeiten und Kooperationen zu ihrer Um-

setzung einzugehen.  

Angeregt wird, dass die für die Teilnahme 

am Projekt Prozesskette Nachhaltigkeit 

NRW eingerichteten Arbeitsstrukturen 

(Koordination, Kernteam und Steuerungs-

gruppe) eine Verstetigung erfahren. Die 

Koordination Kim Peis, Klimamanagerin 

der Städte Medebach und Hallenberg bleibt 

auch in Zukunft die zentrale Ansprechper-

son zur Nachhaltigkeitsstrategie.  

Derzeit ist beabsichtigt, dass das verwal-

tungsinterne Kernteam nach der politi-

schen Beschlussfassung zur Umsetzung 

der Nachhaltigkeitsstrategie regelmäßig 

tagt. Das Kernteam wird die Umsetzung 

der Ziele und des Maßnahmenprogramms 

begleiten, die Arbeitsprozesse und Abstim-

mungen in der Stadtverwaltung unterstüt-

zen und dabei die Zivilgesellschaft, Wirt-

schaft und Wissenschaft als Kooperations-

partner*innen aktiv einbinden.  

Die Steuerungsgruppe soll mindestens 

einmal im Jahr tagen und dient der inhalt-

lichen Beratung und Begleitung, um mit 

dem Blickwinkel unterschiedlicher gesell-

schaftlicher Akteursgruppen die Umset-

zungsfortschritte im Blick zu halten und zu 

bewerten. Sie dient damit – ergänzend zu 

den bestehenden politischen Beratungs- 

und Entscheidungsprozessen – als 
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Kontroll- und Lenkungsgremium. Die Mit-

glieder der Steuerungsgruppe werden re-

gelmäßig über die Fortschritte informiert, 

können aber auch durch die Gründung von 

Unterarbeitsgruppen die Umsetzung der 

Ziele und Maßnahmen direkt unterstützen 

bzw. an der Konkretisierung von Projek-

tideen und Planungen mitwirken.  

Parallel wird die Etablierung weiterer In-

strumente des kommunalen Nachhaltig-

keitsmanagements wie die Einführung ei-

ner systematischen Nachhaltigkeitsbe-

richterstattung oder die Umsetzung eines 

Nachhaltigkeitshaushalts geprüft. 

4.2 Umsetzung, Monitoring und Fortschreibung 

Die erfolgreiche Umsetzung der Nachhal-

tigkeitsstrategie in den Städten Medebach 

und Hallenberg erfordert eine dauerhafte 

Verankerung als Querschnittsaufgabe in-

nerhalb der kommunalen Verwaltung. 

Nachhaltigkeit wird daher als handlungs-

leitendes Prinzip in bestehende Verwal-

tungsstrukturen und Entscheidungspro-

zesse integriert. Die definierten Ziele und 

Maßnahmen dienen künftig als verbindli-

cher Orientierungsrahmen für politische 

Beschlüsse sowie für die strategische und 

operative Arbeit der Fachbereiche. Durch 

eine enge Abstimmung zwischen Verwal-

tung, Politik und weiteren lokalen Akteu-

rinnen und Akteuren wird sichergestellt, 

dass Nachhaltigkeitsaspekte frühzeitig be-

rücksichtigt und systematisch in kommu-

nale Planungen einbezogen werden. 

Zur gezielten Steuerung der Umsetzung 

werden die einzelnen Maßnahmen klar de-

finierten Zuständigkeiten innerhalb der 

Verwaltung zugeordnet. Regelmäßige Aus-

tauschformate unterstützen die ämter-

übergreifende Zusammenarbeit und för-

dern die gemeinsame Verantwortung für 

die Zielerreichung. Gleichzeitig wird Nach-

haltigkeit als kontinuierlicher Lern- und 

Entwicklungsprozess verstanden, der von 

Transparenz, Verlässlichkeit und einer 

langfristigen Perspektive geprägt ist. 

Eine zentrale Grundlage für die Versteti-

gung und das Monitoring der Nachhaltig-

keitsstrategie bildet die Nutzung eines ent-

sprechenden Projektmanagement Tools.  

Dieses ermöglicht eine strukturierte Erfas-

sung, Steuerung und Auswertung der Maß-

nahmen sowie eine transparente Doku-

mentation des Umsetzungsstandes. Durch 

die Definition von Indikatoren und Meilen-

steinen können Fortschritte nachvollzogen, 

Erfolge sichtbar gemacht und Handlungs-

bedarfe frühzeitig erkannt werden. Gleich-

zeitig unterstützt ein solches Tool eine 

übersichtliche Berichterstattung und er-

leichtert die kontinuierliche Fortschrei-

bung der Strategie. 

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist bewusst 

als dynamisches Instrument angelegt, das 

regelmäßig überprüft und weiterentwickelt 

wird. Auf Grundlage der Monitoring-Ergeb-

nisse sowie neuer fachlicher, gesellschaft-

licher und politischer Entwicklungen wer-

den die Ziele und Maßnahmen bei Bedarf 

angepasst und fortgeschrieben. Auf diese 

Weise stellen Medebach und Hallenberg si-

cher, dass ihre Nachhaltigkeitsstrategie 

langfristig wirksam bleibt und einen ver-

lässlichen Rahmen für eine zukunftsfähige, 

verantwortungsvolle und generationenge-

rechte Kommunalentwicklung bietet. 
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5.1 Glossar 

Agenda 2030 

Abschlussdokument des UN-Gipfels vom 

September 2015 in New York, das die 

Notwendigkeit einer globalen Transfor-

mation hin zu einer nachhaltigen Ent-

wicklung fokussiert und konkrete Ziel-

setzungen beinhaltet (Globale Nachhal-

tigkeitsziele). 

Aufbauorganisation 

Organisationseinheiten auf lokaler Ebene 

zur Erarbeitung und Umsetzung einer 

Nachhaltigkeitsstrategie, im Einzelnen 

Koordination, Kernteam und Steuerungs-

gruppe. 

Evaluation 

Systematische Untersuchung der Umset-

zung einer Nachhaltigkeitsstrategie. Die 

Evaluation muss nachvollziehbar auf der 

Grundlage von empirisch gewonnenen 

qualitativen und / oder quantitativen Indi-

katoren erfolgen. 

Globale Nachhaltigkeitsziele 

(engl. Sustainable Development Goals, 

SDG‘s) Zielsystem einer nachhaltigen 

Entwicklung, das mit der Agenda 2030 

von der UN-Vollversammlung verab-

schiedet wurde. Beinhaltet 17 Oberziele 

(Goals), 169 Unterziele (Targets) und über 

230 Indikatoren. 

Handlungsfelder 

Bei der Strategieentwicklung findet eine 

Fokussierung auf mehrere prioritäre 

Handlungsfelder statt (z. B. „Soziale Ge-

rechtigkeit und zukunftsfähige Gesell-

schaft“ oder „Nachhaltige Mobilität“) 

Grundlage bildet eine Auswahl an zwölf 

Themen einer nachhaltigen Kommunal-

entwicklung 

Handlungsprogramm 

Strategische Handlungsanleitung für die  

kurz-, mittel- und langfristige Umset-

zung des Leitbilds einer nachhaltigen 

Entwicklung der Kommune im Kontext 

der Agenda 2030. 

Kernteam 

Verwaltungsinternes Arbeitsgremium, 

das sich i. d. R. aus ca. fünf bis zehn Per-

sonen unterschiedlicher Fachämter zu-

sammensetzt. Zentrale Aufgabe des 

Kernteams ist die inhaltliche Vor- und 

Nachbereitung der Sitzungen der Steue-

rungsgruppen.  

Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 

Paradigma und Instrumentarium des 

strategischen Managements, das aus den 

Schritten Planen – Umsetzen – Bewerten 

– Anpassen besteht und zyklisch in regel-

mäßigen Abständen durchlaufen wird. 

Kooperative Planung 

Partizipativer Planungsansatz, bei dem 

externe Akteursgruppen (Politik, Zivilge-

sellschaft, Wirtschaft, Wissenschaft) in 

laufende Planungsprozesse einbezogen 

werden. Die kooperative Planung nutzt 

Synergien und profitiert von der Akzep-

tanz der Betroffenen. 

Koordination 

Organisationseinheit, bestehend aus ei-

nem Koordinator und einer Stellvertre-

tung. Sie übernimmt primär die Aufgabe, 

den Entwicklungs- und Umsetzungspro-

zess der Nachhaltigkeitsstrategie organi-

satorisch zu steuern. 

Leitbild 

Erstrebenswerter Zustand, der zu einem 

bestimmten Zeitpunkt in der Zukunft er-

reicht werden soll und Menschen zum 

Handeln motiviert. Das Leitbild setzt sich 

aus thematischen Leitlinien zusammen. 

Leitlinien 

Thematisch fokussierte Darstellungen 

der erstrebenswerten Zukunft. Sie die-

nen als Richtschnur und bewegen sich 

zwischen Realität und Utopie. 

Maßnahmen 

Aktivitäten zur Erreichung der operativen 

Ziele des Handlungsprogramms. 

Monitoring 
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Kontinuierliche, systematische Erfas-

sung, Beobachtung oder Überwachung 

der Umsetzung eines Handlungspro-

gramms. 

Nachhaltigkeitsbericht 

Bericht über den Zustand, die Aktivitäten 

und/oder die Entwicklungen der Nach-

haltigkeit, hier insbesondere von Kom-

munen. Der Berichtsrahmen Nachhaltige 

Kommune (BNK) ist ein Standard, der 

Vorgaben für den Inhalt solcher kommu-

nalen Nachhaltigkeitsberichte macht. 

Nachhaltigkeitshaushalt 

Verankerung von Nachhaltigkeitszielen 

im Haushalt, hier insbesondere von Kom-

munen. Durch diese Verankerung sollen 

die notwendigen Ressourcen zur Errei-

chung der Ziele bereitgestellt werden. 

Nachhaltigkeitsstrategie 

Strategisches Dokument, hier insbeson-

dere für die kommunale Ebene. Die 

Nachhaltigkeitsstrategie beinhaltet ein 

Handlungsprogramm und trifft Aussagen 

über eine strukturelle Verstetigung des 

Nachhaltigkeitsmanagements. 

Operative Ziele 

Ziele mit starkem Handlungscharakter. 

Sie sind smart formuliert, sodass sie 

leicht kommunizierbar und überprüfbar 

sind.  

Planetare Grenzen 

(engl. planetary boundaries) ökologische 

Grenzen menschlichen Handelns mar-

kieren entsprechend natürliche Grenzen 

für das Wachstum von Sach- und Human-

kapital. 

Starke Nachhaltigkeit 

Ansatz der auf dem Prinzip der planeta-

ren ökologischen Grenzen beruht. Diese 

Grenzen der nachhaltigen Tragfähigkeit 

des Planeten geben den Rahmen für alle 

menschlichen Aktivitäten vor. Naturkapi-

tal ist in diesem Ansatz nicht substituier-

bar, somit wird die Dimension der Ökolo-

gie über die des Sozialen und der Ökono-

mie gestellt. 

Steuerungsgruppe 

Organisationseinheit, die sich aus ver-

schiedenen institutionellen Akteur*innen 

zusammensetzt, welche aufgrund ihrer 

Stellung oder Funktion unterschiedliche 

gesamtgesellschaftliche Interessen ver-

treten. Sie setzt sich i. d. R. aus 30 bis 40 

Personen zusammen. Zentrale Aufgabe 

der Steuerungsgruppe ist die Erarbeitung 

der Nachhaltigkeitsstrategie. 

Strategische Ziele 

Ziele mit einem langfristigen Zeithori-

zont. Sie konkretisieren, was bis wann in 

der Kommune im Sinne einer nachhalti-

gen Entwicklung erreicht werden soll.  
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5.2 Abkürzungsverzeichnis 

BNK 

Berichtsrahmen Nachhaltige Kommune 

DNS 

Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 

HF 

Handlungsfeld 

KVP 

Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 

LAG 21 NRW 

Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 

NRW e.V. 

MUNV NRW 

Ministerium für Umwelt, Naturschutz 

und Verkehr des Landes Nordrhein-

Westfalen 

 

NHS NRW 

Landesnachhaltigkeitsstrategie Nord-

rhein-Westfalen 

PKN 

Prozesskette Nachhaltigkeit 

SDG 

Sustainable Development Goals (Globale 

Nachhaltigkeitsziele) 

SMART 

Spezifisch, messbar akzeptiert / ambitio-

niert / attraktiv, realistisch, terminiert 

UN 

United Nations (Vereinte Nationen) 
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